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Mas bezwecken nnd was erreiche »

Hnarantanen ?
Von I ) r . Hans Fröhlich .

Das erste Quarantänegesetz erliest Kaiser Justinian ,
indem er bestimmte , dast Personen , die aus Pestgcgenden
kamen , eine längere Rcinigungszcit in Abgeschlossenheit ver¬
bringen musttcn . Im Jahre 1374 versuchten die Bewohner
der Stadl Nhegium in Iluteritalien sich dadurch vor der
Seuche zu schützen , daß sie alle zu Land , oder zur See zu -
reisenden Personen einer 40 - lägigen Uebcrwachung und Vc -
vbachtnug unterzogen und erst nach Ablauf dieser Zeit ,
wenn sich keinerlei Shmptome der Krankheit zeigten , in die
Stadt ließen . Allgemeiner aber wurden solche Maßregeln
erst , als der „ schwarze Tod "

Europa verheert hatte und die
Gefahr erneuten Einbruches der Pest dauernd vom Orient her
drohte . Im lö .Jahrhuudert bildeten dann die Veuetianer , damals
das erste Handelsvolk , das System der Secquarantäncu so
Vollständig aus , daß es noch bis in die neuere Zeit an
vielen Orten mustergültig geblieben ist . Die Abschließnng
der von der Levante kommeudeu Reifenden und Güter sollte
in der Regel 40 Tage dauern und wurde in Venedig im
Hause des heiligen Lazarus abgehalteu . Hieraus sind die
Namen Quarantäne ( qnarantina ) und Lazarclhe ( Ouarantäuc -

/ gebäudc ) entstanden .
Im Laufe der Zeit machte man aber mit diesen lieber «

wachungsvorschrifteil schlechte Erfahrungen ; die Hoffunngen ,
welche man darauf gesetzt , erwiesen sich als trügerisch .
Namentlich die Landquarantänen , zu deren Durchführung au
den Grenzen militärische Kordons gezogen wurden , waren

H völlig wirkungslos ; sie wurden daher bei der zweiten Cholera -
cpidemie , 1826 bis 1837 , fast überall aufgehoben ; nur in der
Türkei werden sie noch heutigen Tages zur Abwehr der
Cholera geübt . Auch die Seequarantänen erwiesen sich einer¬
seits immer unzuverlässiger gegen Einschleppung von Seuchen ,
andererseits fügten sie dem allgemeinen Verkehr schwere
Schädigungen zu . In seuchefreien Zeiten wurden sie deshalb
fast stets sehr nachlässig gehandhabt oder außer Acht gelassen .
Wenn sich aber am fernen Horizont das Schreckgespenst der
Pest oder Cholera zeigte , dann führte man sie wieder mit
eiserner , oft rücksichtsloser Strenge durch . Beweise hierfür
aus neuester Zeit bildet die Cholera von 1892 und die Pest
von 1894 , wo die ersten aus Indien kommenden Schiffe im
Mittelmeer mit Kanonenschüssen aus den Häfen vertrieben
wurden .

_ Wiederholt haben nun internationale Kongresse statt¬
gefunden , welche allgemein gültige und bindende Ouarautäue -
vorschriften einführen sollten , die Handel und Wandel nicht
zu sehr beschränkten nnd belästigten , aber doch möglichst
Sicherheit gegen die Einschleppung von Seuchen leisteten .
Es ist jedoch sehr schwer , wirklich durchführbare und zugleich
zweckentsprechende Maßregeln ausfindig zu machen . Das
einfachste märe : man schicke alle ans verseuchten Häfen
kommenden Schiffe in Quarantäne , beobachte die Reisenden
und Schiffsmannschasteil so lange wie nöthig an Land und
desinfizire das Schiff mit seinem Inhalt .

Ja , wann ist denn aber ein Hafen als verseucht zu
betrachten ? Als die Pest 1896 in Bombay ausgebrochen
war , vergingen Monate , ehe der Hafen als verseucht an¬
gesehen wurde ; inzwischen waren zwei Pestfälle nach London
eiugeschleppt worden . Zu Anfang der Epidemie 1892 sind
aus Hamburg eine ganze Anzahl Cholerafälle auf Schiffen
verschleppt morde » , ehe der Hafen als verseucht bekannt
war . Gerade im Anfang von Epidemieen werden solche
Fälle immer verhältnißmäßig zahlreich Vorkommen , weil der
allgemeine Reiseverkehr noch nirgends nachgelassen hat .

Im Jahr 1892 wurde den deutschen Auswandererschiffen
in New - Iork eine 22 - tägige Quarantäne auferlegt . Als¬
bald hatten sich in den Jsoliranstalten mehrere Tausend
Menschen angesammelt , für die trotz der sehr großen Aus¬
dehnung der Gebäude in keiner Weise gesorgt werden konnte ,
sodaß bei längerer Dauer der Epidemie die weitere Aus¬
führung der Quarantäne entschieden ganz unmöglich ge¬
worden wäre .

„
3 « Hamburg kommt jetzt durchschnittlich ein Schiff

wöchentlich aus Bombay , der Pestheimath , an . Das würde
bei 10 - tägiger Quarantäne die Jsolirung und Beobachtung
von täglich 40 bis 60 Reisenden und Schiffsmannschaften an
Land bedeuten . Würden dazu nur noch einige andere
wichtige Seehäfen von der Pest ergriffen , so müßten in
Hamburg täglich viele Hunderte von Personen quarantänirt ,
i >. _ h . in Jsolirgebäuden untergebracht werden . Welche Kosten
würde das verursachen ! Muß doch z . B . London schon für
die gewöhnliche gesundheitspolizeiliche Kontrolle der Schiffe
jährlich über 80,000 Mk . verausgaben .

Quarantänen haben sich auch oft in wahre Brutstätten
von Epidemieen verwandelt . Dies geschieht z . B . fast regel¬
mäßig , wenn die Cholera in die Quarantänenanstallen im

Rothen Meer eiugeschleppt wird . Im Jahre 1896 brach
auf dem italienischen Kriegsschiff „ Bombarda " das gelbe
Fieber aus und die Mannschaft wurde in die brasilianische
Quaraiitäneanstalt Jhla Grande übergeführt . Dort wurden
von den wenigen Kranken die ganze Besatzung , ungefähr
250 Mann , angesteckt . Besonders zahlreich sind die Fülle ,
daß Wächter , absperrende Truppen und sonstiges Quarantäne -

personal die Seuche , welche sie absperren sollten , selbst in
die Nachbarorlschaslen , in ihre Heimathgeineinden verschleppt
haben .

Aus all diesen Gründen finden die alten Absperrungs -

Maßregeln , welche Handel und Wandel empfindlich stören ,
mit großen Kosten und geringer Schutzloirkuiig , nicht selten
sogar mit dem Gegentheil der letzteren verbunden sind ,
immer mehr ihren Ersatz durch verbesserte allgemeine Ein -

richtuligeii und sanitäre Verfahren zu Wasser und zu Lande ,
welche darauf abzielen , das Zustandekommen örtlicher Ver -

senchuugen und daraus eulstehender Epidemieen zu ver¬
hindern . Die für Europa gefährlichste Seuche , die Cholera ,
suchte man nicht erst beim Landen am europäischen Ufer
unschädlich zu machen , sonderii schon an der wichligsteri
Eingangspforte ins Abendland . Es bestiinint nämlich die
internationale Konferenz vom Jahre 1892 zu Venedig
Folgendes : Alle aus dein rotheu Meere in den Kanal von
Suez einfahreuden Schiffe haben sich einer ärztlichen
Inspektion zu unterwerfen . Ergiebt diese , daß das Schiff
unverdächtig ist , so wird sofortige freie Weiterfahrt gestattet ,
aber nicht wie früher Quarantäne verhängt . Ist das

Schiff verdächtig , d . h . hat es während der Fahrt , aber

nicht mehr während der letzten 7 Tage , Erkrankungsfälle
an Bord gehabt , so erhält cs bis Port Said einen

Sanitätsofsizier zur Begleitung , welcher weitere genaue
Beobachtungen austellen muß . Ist es verseucht , d . h . sind
feit 7 Tagen an Bord Eholerafälle eingetreten , so werden die
Kranken an Land gebracht und die Uebrigen desinsizirt .

Neben der Ueberwachnng der indo - europäischen Ein -

schleppungSwege wurde feit lange als eine nicht minder

dringende Aufgabe anerkannt , gleichmäßige internationale

Grundsätze zur Vereinbarung zu bringen bezüglich der gegen¬
seitigen Verkehrsüberwachuugen bei Seuchen in Europa selbst .
Daher wurde auf der Konferenz im März 1893 zu Dresden

Folgendes bestimmt : Die Regierung , des verseuchten Landes

muß den übrigen Regierungen Nachricht geben , sobald sich
ein Choleraherd gebildet hat . Dieser ersten Benachrichtigung
müssen demnächst weitere , mindestens wöchentlich einmalige ,
regelmäßige Mittheiluugen folgen , welche geeignet sind , die

Regierungen über die Entwickelungen der Epidemie und die

zur Verhütung ihrer Ausbreitung ergriffenen Maßregeln auf
dem Laufenden zu erhalten .

Die unsinnigen Grenzplackereien fallen ganz weg , denn
der Erlaß von Einfuhrverboten ist auf wenige , für den

Handelsverkehr nahezu bedeutungslose Gegenstände ein¬

geschränkt , nämlich auf Leibwäsche , getragene Kleider , ge¬
brauchtes Bettzeug und bestimmte Lumpen . Befinden sich
derartige Gegenstände im Gepäck des Reifenden , so unter¬
liegen diese nur der Desinfektion . Waareiiquaraiitäne ist
unzulässig . Der Briespostverkehr bleibt von allen Be¬

schränkungen frei . Die Reisenden dürfen künftig nicht
mehr Landquarantänen unterworfen , sondern nur diejenigen
noch von der Weiterbeförderung ausgeschloffen werden ,
welche an Cholera oder unter choleraverdächtigen Er¬

scheinungen erkrankt sind . Bei Reiseudeu , welche direkt
aus Cholera - Orten kommen , ist nach ihrer Ankunft
am Bestimmungsort eine fünftägige gesundheitspolizeiliche
Ueberwachilng zulässig , wobei sie volle Bewegungsfreiheit
genießen und nur einer polizeilichen Meldepflicht unterworfen
sind . Der 1892 unternommene Versuch , die Reisenden an
bestinnnten Eisenbahnstationen ärztlich besichtigen zu lassen ,
artete zur leeren Formalität aus ; die Aerzte mußten sich
damit begnügen , einen Blick in die Wagenabtheiluiigen hit . ein -

zuwerfen , und man konnte nur darauf rechnen , diejenigen
Kranken zu finden , welche so schwere Symptome zeigten , daß
sie weiter zu reisen nicht im Stande waren , ober die sich
freiwillig meldeten . Es gießt einzelne drastische Beispiele ,
daß Cholerakranke damals durch ganz Deutschland gereist
und bei wiederholten ärztlichen Besichtigungen unbehelligt
durchpafsirt sind .

Von diesen Gesichtspunkten müssen künftig auch die
internationalen nnd lokalen Maßregeln bei herrschenden
Seuchen ausgehen . Der Naheverkehr mit verseuchten Orten
muß ganz frei gelassen werden . Die engen wirthschaftlichen
Beziehungen zwischen Nachbarorten werden durch jede Art
von Verkehrsbelästigung sofort auf das Empfindlichste gestört .
Der freie Verkehr zwischen den oft in verschiedenen Gebieten
liegenden Arbeitsplätzen und Wohnungen darf nicht unter¬
brochen werden , die Lebensmittelzufuhr darf nicht stocken , der
Tagesverdienst nicht ausbleibeu . Verschärfte Aufsicht dec
Sanitätspolizei in den Ortschaften selbst , in den Wohnungen
und Werkstätten , Pflicht der sofortigen Anzeige aller ver¬
dächtigen Fälle , Jsolirung der Kranken , mit einem Wort : Die
lokale Gesundheitsüberwachung und öffentliche Gesundheits¬
pflege muß hier au die Stelle der Verkehrsschranken treten .

Weitergehende sanilätspolizeiliche Eingriffe würde » sich
für den allgemeinen Verkehr , wie er sich heutzutage gestaltet
hat , selbst gegen die Pest , wenn sie uns näher rücken sollte ,
nicht als durchführbar erweisen , und man würde alle
schärferen Maßnahmen bald wieder aufheben müssen , ebenso
wie 1892 in der Cholerazeit , nachdem sie unnütz große
Kosten und Delästigungeii verursacht hatten . Wir befinden
uns eben im Zeitalter des Verkehrs ; den bestgemeinten
theoretischen Forderungen steht die unumstößliche Macht des
Verkehrs gegenüber !

Deutsches Kelch .

L . Zur Kanal - Vorlage - Fr -age .
Berti » , 8 . September .

Von den Maßregeln der Regierung gegen die Konser¬
vativen und den Bund der Landwirthe sieht man bisher
immer noch nur die eine Wirkung , daß die Erbitterung auf
der Rechten steigt , während auf der liberalen Seite das
Mißtrauen bleibt , ob diese Art von Kriegsführung zum
Ziele führen kann . Die Regierung behält durchaus die
konservative Physiognomie , die sie immer gehabt hat , auch
wenn die Unbotmäßigen entlassen und die Beamten
znm Austritt ans dem Bunde der Landwirthe aufgefordert
worden sind . Für die Kanal - Vorlage wird mit der jetzigen
Aktion des Slaalsministerinms keine einzige konservative
Stimme gewonnen werden . Was man sich abspielen sieht ,
ist ein Familienzwist . Niemand kämpft leidenschaftlicher als
Familienmitglieder , die sich überworfen haben ; nach außen
hin halten sie aber doch zusammen . Die Negierung hat sich bis
heute nicht entschlossen , mit der Wirthschaftspolitik zu brechen , die
durch die Miquelsche SannnlungSparole bezeichnet wird . Die
kleinen und kleinlichen Maßnahmen gegen die konservativen Be¬
amten und den Bund können dafür wahrhaftig nicht ent -
schädigen , nnd wenn die Wiederholung auch nichts Neues
sagt , so ist sie nothwendig : Die Regierung kämpft gegen
die konservative Fronde , aber sie richtet ihre ganze Politik
so ein , daß die Konservativen doch ihre festeste Stütze bleiben
müssen , wie denn die Lage im Reichstag derartig ist , daß
man sich dort einen Konflikt zwischen der Regierung und
der Rechten nur nach vorherigem , gründlichem Systemwechsel
vorstellen könnte . Davon ist aber eben nicht die Rede .
Dieselbe Stimmung herrscht , mit der Fürst Bismarck in
der Deklaranten - Aera zu kämpfen hatte , aber der Unterschied
zwischen damals und heute beruht darin , daß gegenwärtig
kein Staatsmann am Ruder ist , der sich der schweren Aus¬
gabe gewachsen zeigte . Mit Herrn v . Miquel am Steuer
läßt sich eine Politik nicht treiben , vor der die Konservativen
zu zittern haben .

D i e N e u b e s e tz u ii g der vakanten L a n d r a t h s ä m t e r
und Negierungspräsidien

soll , wie die „ Berl . Reuest . Nacht . "
wissen wollen , so bald

als möglich erfolgen und eine kommissarische Verwaltung ,
die sich auf Monate hinaus erstrecken würde , nicht in Aus¬
sicht genommen fein . Dagegen wollen die „ Pof . Nenest .
Nachr . " aus sicherer Quelle gehört haben , die Neubesetzung
werde vor dem 1 . Januar 1900 nicht erfolgen . Es fei
nämlich nachträglich noch eine königliche Verfügung ein «

getroffen , wonach den disciplinirten Beamten bis zu dem
oben erwähnten Zeitpunkt das volle Gehalt ausgezahlt
werde » soll . Bis dahin können also die Stern ter schon mit
Rücksicht auf den Etat nur kommissarisch verwaltet werden .
Als Kandidat für das Posener Negierungspräsidium wird
dem Blatt der Oberbürgermeister Witting von Posen mit
der Begründung genannt , daß Herrn Witting auf diesem
Posten am besten Gelegenheit geboten würde , die von ihm
geförderte Politik zur Hebung des Ostens zur Geltung zu
bringen . Als andere Kandidaten gelten der Oberpräsidial -
rath Thon und der Polizeipräsident v . Hoffmann in Posen .

* * ** Kof - nnd ikrfoitnl - llnd ) rid )ten . Es wird von ver¬
schiedenen Seiten bestätigt , das das russische Kaiser paar
kurz nach dem 20 . September auf der Durchreise nach L )armstadt
in stiel zum Besuche der Prinzessin Heinrich eintrifft .

* Kaiserparade in Karlsruhe . Bei der gestrigen Parade
des XIV . Armeeeorps führte der Kaiser sein Regiment Kaiser
Wilhelm No . 110 . Der Großherzog von Bade » führte seine drei
Regimenter , das badische Leib -Grenadier - Regiment No . 109 , das
badische Lcib - Dragoner -Regiment No . 20 und das badische Feld -
Artillerie - Regiment No . 14 . Der Erbgroßherzog von Baden führte
sein Infanterie -Regiment No . 180 . Prinz Karl von Baden führte
ein Regiment Dragoner No . 20 , während der Herzog Johann

Albrecht von Mecktenburg -Schwerin das mecklenburgische Jäger -
Bataillon No . 14 führte . Auf die Begrüßungsansprache des Ober¬
bürgermeisters beim Einzug in die Stadt erwiderte der Kaisen
„ Ich freue mich , wieder Gelegenheit zu haben , den Oberbürger¬
meister hier begrüßen zu können . Ich komme von einem schönen
milttärischen Bild zurück . Was ich von den Truppen dieses Landes
;esehen , hat auch mich mit hoher Befriedigung erfüllt und
ch kann Se . Kal . Hoheit den Großherzog und das Land nur

herzlich dazu beglückwünschen . Ich bin felsenfest überzeugt , daß der
Thcil des gefammten deutschen Heeres , der dem Lande angehört ,
an seinem Theil dazu beitragen wird , für den Frieden zu sorgen .
Ehe die Theorie des ewigen Friedens zur allgemeinen Anwendung
gelangt , wird noch manches Jahrhundert vergehen . Vorläufig ist
) er sicherste Schutz des Friedens das Deutsche Reich und feine

Fürsten und das von ihnen geführte Heer . Des Wetteren dankte
der Kaiser dem Oberbürgermeister und den Bürgern der
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Stadt herzlichst für den schönen Empfang . Die Kaiser -
Parade dcZ XIV . Armeecorps begann heute Vormittag um
8 * 2 Uhr , statt wie bcstimuit , um 10 Uhr . Es erfolgte nur
ein einmaliger Vorbeimarsch . Von Fürstlichkeiten wohnten der
Parade außer dem Grobherzog und dem Erbgrotzl -erzog von Baden
der König von Sachsen , der Herzog Johann von Mecklenburg -
Schwerin , Prinz Albrecht von Preußen , der Grobherzog von Hessen ,
Prinz Leopold von Bayern bei . Auch die Großherzogin und die

Erbgroßherzogin von Baden wohnten der Parade an . um 12 ' / - Uhr
heute Mittag hielt der Kaiser an der Spitze der Fahnen -Compagnie
feinen Einzug in die Stadt . Ihm zur Seite ritt der Grobherzog
von Baden . Den Zug eröffneten Garde -Kürassire , dann kam
die Musik des Lcib -Garde - Kürassier -NegiMentS Nr . 109 . Hiernach
ritten der Kaiser an der Seite des Grobherzogs der Fahnen -

Compagnie des Lcib -Grciiadier -Ncgimcnts voraus . Den Schluß
bildete die Negiments -Musik . Die die Straßen dicht anfallende
Menschenmenge begrübte den Kaiser mit lebhaften Ovationen .
Der Kaiser dankte huldvollst nach allen Seiten . Vor dem Rath -
hause hatten sich die Vertreter der Stadt aufgcstcllt . Der Ober¬

bürgermeister begrüßte den Kaiser int Namen der Stadt in einer
kurzen Ansprache , auf welche der Kotier in längerer Rede erwiderte .
Dann setzten die Herrschaften den Weg zum Schloß fort , woselbst
der Kaiser vom qesammtcn Hofstaat empfangen wurde . Nachmittags
5 Uhr fand im Schloß Parade -Diner zu 500 Gedecken statt , Abends
im Park vor dem Schloß großer Zapfenstreich von 21 Kapellen
und sämmtlichcu Spielleuten des 11 . Armeecorp «, zusammen etwa
tausend Mann . Der Kaiser trug bei der Parade die Uniform des
Infanterie - Regiments Kaiser Wilhelm Rr . 110 .

* Rundschau im Reiche . In Mainz ist der 14 . deutsche
Anwaltstag , zu welchem etwa 500 Anwälte ans allen Thcilen
Deutschlands erschienen sind , heute eröffnet worden . Just izrni nister
Dr . Dittmar begrüßte die Versammlung . — In der nächsten Zeit
sollen nach einem vorn Finanzminister skizzirten Plan nanwntlich

in den Provinzen Sachsen und Hannover Domänen veränßcrt
werden . Auch in Vorpommern sollen die Domänen , wo sie zu
dicht bei einander liegen , an Zahl und Umfang verringert werden .
Je nachdem die örtlichen Verhältnisse günstig sind , sollen Renten -

flütcr angelegt werden .

Der Drrrjfns - Vroxeß .

Hertin , 8 . September . Der . Reichs -Anzeiger
" schreibt im amt¬

lichen Thcil : „ Wir sind ermächtigt , nachstehend die Erklärnngcn zu
wiederholen , welche hinsichtlich des französischen Hauptmanns
Dreyfus die kaiserliche Regierung bei loyaler Beobachtung der ,
fremden inneren Angelegcnhetten gegenüber gebotenen Zurückhaltung
zur Wahrung ihrer eigenen Würde und zur Erfüllung einer
Pflicht der Menschlichkeit abgegeben hat : „Botschafter Fürst Münster
« ab nach Einholung des Befehls des Kaisers im Dezember 1894
sowie im Januar 1895 dem Minister des Auswärtigen , Hanotaux ,
dem Minifterpräfidenten Dupuy und dem Präsidenten der

Republik , Casimir Pcrier , wiederholt Erklärungen dahin ab , daß
die kaiserliche B ots chaft in Fran kreich niemals,weder
direkt noch indirekt , irgendwelche Beziehungem zum
Hauptmann Dreyfus unterhalten hat . Staatssekretär
Graf Bülow gab am 24 . Januar 1893 in der Budgctkommission
des Reichstags folgende Erklärung ab : „Ich erkläre auf das
Allerbestiiumtestc , daß zwischen dem gegenwärtig auf der
Teufelsinsel befindlichen französischen Exkapitän Dreyfus und
irgendwelchen deutschen Organen Beziehungen oder Ver¬
bindungen irgendwelcher Art niemals bestanden
haben ."

hd . Rom , 9 . September . Aus Tur in meldet die ^Tribuna " :
König Humbert , sowie sämmtlichc Minister seien einig gewesen ,
Laboris Gesuch voll anzunchmen . Die Bcdingmia , das Verhör der
Attaches müsse im eigenen Lande erfolgen , sei von Berlin ans diktirt .

Rrnnev , 8 . September . Die hier cingctrosfene Nachricht von
der Veröffentlichung von Dreyfus betreffenden Erklärungen im

. Deutschen Reichs -Anzeiger
" ruft großes Aufsehen hervor . In den

Kreisen der Drcyfus -Partci findet dieser wahrhaft humane Akt der
deutschen Regierung , die am Abend vor der Urtheilsfüllmtg nochmals
offiziell die Unschuld Dreyfus ' versichert , wärmste und rückhaltslose
Anerkennung . Man bericth Abends über Mittel , nm die Erklärutig
des „Reichs -Anzeiger

"
zur Kenntniß des Kriegsgerichts zu bringen .

Vielleicht erwähnt sic Demange morgen in seinem Plaidoher , vielleicht
auch gelingt cs , von der französischen Regierung zu erwirken , daß
sie die Erklärung des „Reichs -Anzeiger

" dem Kriegsgericht offiziell
bekannt giebt . ( Franks . Ztg .)

■ hd . Rcunev , 8 . September . Heute Abend finden hier zwei große
Versammlungen statt , eine von Seiten der Socialisten , die andere
unter dem Vorsitz des hier anwesenden Antisemitenführers Max
Regis Seitctts der nationalistischen Partei .

Reimes , 8 . September . ( „Agence Havas
" .) Wie man augcn -

blickltch annimmi , ist das Urtheil nicht vor Montag erwartbar .
Demange plaidirt wahrscheinlich auch die ganze morgige Sitzung .
Labori dürfte eine ziemlich kurze Liede halten ; sodann wird das
Kriegsgericht das llrthcil fällen .

hd . Rennes , 9 . September . Es scheint festzustchcn , baß das
Urthefl im Dreyfns -Prozeß schon heute gesprochen werden wird .
Der Präsident Jonaust hat erklärt , daß die heutige Sitzung un¬
bedingt die letzte fein solle . Sic solle eventuell in zwei Theile zer¬
fallen . Nach einer dreistündigen Panse würde dann um 3 Uhr die
zweite Sitzung eröffnet werden . Die Berathung dürfte vorans -
sichtlich relativ lauge dauern . Wie verlautet , ivird Labori darauf
verzichten , zu plaidiren , da man fürchtet , daß das zwischen Labori
und dem Präsidenten Jonaust Borgekommene das Kriegsgericht
ungünstig gegen Dreyfus beeiuflnsfen körnte .

hd . Remiro , 9 . September . Der Gerichtshof hat beschlossen ,
daß während des UrtheilsspruchS keine Frauen im Saale sich aufs
halten dürfen .

Reßdrnz - Thea4rr .

Freitag , den 8 . September , zum ersten Male : „ Moft " . Lust¬
spiel in 3 Akten von G . v . Moser und O . Girudt . Regie :
Albuin Unger .

Der hundertundsomrdsovielste Moser . Trotz des Dichters
kaninchenartiger Fruchtbarkeit hat aber jedes seiner Musenkinder
seinen eigenen Reiz und , bei aller Familienähnlichkeit , sein originales

Gepräge . Der Dichter scheint wirflich unerschöpflich in feiner
Phantasie , und fein bescheidenstes Einakterchen steht an Humor ,
Wohlanständigkeit , Frische und auch in der allzeit gewandten
Technik thurmhoch erhaben über all den Possen und Schwänken ,
durch welche handwerksmäßige Theaterdichterei , auf den Ungeschmack
des Publikums spekulireud , sich die Taschen zu füllen sucht . —

Auch das gestern aufgeführte Stückchen fand wiederum lebhaften Bei¬

fall und ein sehr lachlustiges Auditorium . Der Inhalt ist kurz folgender :

Dora , die Tochter des Wein - Großhändlers Amonn , ein munterer

Backfisch ( von Fräulein Tillmann in bekannter Frische und

liebenswürdigster Natürlichkeit gegeben ) , wird ihren Eltern ans der

Pension zuruckgefandt wegen Vorgefundener Liebesbriefe , die aber
nur als Stilproben für etwa spätere Fälle zwischen ihr und einer

Freundin gewechselt wurden . Amonn tröstet seine Gattin , indem

er fein tolles kleines Mädel mit „ Most
" vergleicht , der nach dem

GähruugSprozeß sicher ein gutes Weincheu abgeben wird , und so

ist es auch . Rach manchen köstlichen Streichen trägt ihr gesunder
Kern den Sieg davon , sie erkennt die Vorzüge des vom Vater

hochgeschätzten , bescheidenen , aber doch sicher auftretenden Buch¬

halters ( der durch Herrn Kienscherf angemeffeu dargestellt
wird ) , und beehrt ihn mit ihrer Freundschaft , die eine spätere

Stremtgung der Beiden durchblicken läßt . Vorerst giebt sie ober

Leo , dem Sohn von Amonns früherem Assoeie , einen regel -

hd . Paris , 9 . September . Sämmtliche Truppen mürben für
heute in den Kasernen kousignirt , da man von Seiten der
Nationalisten und Revisionisten große Straßenkundgebungen nach
Bekanntwerden des Urtheils erwartet .

hd . Marseille , 9 . September . Metzinger , welcher den großen
Manövern beiwohnt , hat Befehl erhalten , mit Paris in Verbindung
zu bleiben , nm eventuell die Auflösung der Truppen anznordnen
und die Rückkehr derselben nach üjren verschiedenen Garnisonen
nach dem llrtheilSspruch in Rennes zu betätigen .

. * * *

Reber dir Aufnahme und den Druck : der Verhandlungen
des Dreyfus - Prozesjes wird ber . Swlzeschen Stenographischen
Zeitung " u . A . berichtet : Der „Figaro

" bringt alle Nachmittage
in einer großen Sonderausgabe den vollständigen stenographstchen
Bericht über die Sitzungen des Kriegsgerichts in Rennes , wie er
schon im Frühjahr gleiche Berichte über die Sitzungen des

Kassationshofs gebracht hat . Die Einrichtungen , mit denen der

„ Figaro
" diese hervorragende Leistung vollbringt und über bte er

selbst Auskunft giebt , sind von besonderem Jnteresie . Die Anf -

uahme der Verhandlmigen erfolgt gleichzeitig von den Steno¬
graphen des Kriegsministeriums , des Ministeriums des Innern
und denen des „ Figaro

" . Das stenographische Bureau des letzteren
besteht ans 11 Mitgliedern , von denen sich 6 im Sitzungssaale be¬

finden , und zwar zwischen dem Raum für die offiziellen Gerichts -
Personen und den Bänken für Zeugen , Reporter und Publikum ,
also an günstigster Stelle . Die fünf anderen Stenographen
halten sich in einem Nebenzimmer auf . Wenn die Debatten
beginnen , fängt einer von den ö anwesenden Stenographen an zu
schreiben , nach 5 Minuten wird er von einem der 5 anwesend en
Kollegen abgelöst und verläßt den Saal , wo sein Platz von einem
der 5 Stenographen aus dem Ncbensaal eingenommen wird . , Der
abgelöste Stenograph setzt sich sofort neben einen von den lOMafchinen -
sch

'
reibern , die , fertig znr Arbeit , hinter ihren Schreibmaschinen fitzen .

Langsam und deutlich diktirt er fein Stenogramm in 20 bis
30 Minuten . Wie er , fo machen es auch alle feine Kollegen , sodaß
fortwährend 5 bis 6 Maschinenschreiber in Thätigkeit sind . Jedes
Blatt , das auf diese Weise „abllavirt " ist , geht nun an einen der
4 Korrektoren . Dieser liest es durch , interpungirt , nimmt eine sehr
genaue typographische Revision des Textes vor , numerirt es und iiber -
giebt es einem der Voten , der es zur Telegraphie besorgt . Auch für die
llebmuittelung der Telegramme vom Haupttclegraphenamt in
Paris zur Druckerei des „ Figaro

" ist ein besonderer Dienst ge¬
troffen . Gewöhnlich werden die Telegramme an den „ Figaro

"

durch Rohrpost übersandt . Während des ganzen Prozesses aber
läßt sich die Zeitung ihre Depeschen durch 10 Radfahrer selbst zu¬
tragen , die unter der Führung eines Obmannes stehen . Dieser
hält sich dauernd im Haiiptteiegraphenamt aus , nimmt jedes für
den Figaro " bestimmte Telegramm gegen Quittung entgegen
und übergiebt es einem der Radfahrer ; der schwingt sich sofort
auf seine Maschine und liefert es nach ungefähr acht Minuten
den Setzern , deren Zahl verdoppelt ist . DaS Blatt stellt
auf Grund dieser Organisation folgende Nechming auf :
Ungefähr 20 Minuten dauert die Uebertragung deS StenogramiuS ,
weniger als eine Stunde die telegraphische Hebermittelung und
weniger als 10 Minuten das Heberbringen an die Setzerei . Dem¬
gemäß ist jeder Satz , der auf dem Kriegsgericht 352 Kilometer von
Paris entfernt gesprochen wird , nicht ganz 1 ‘/« Stunden später
gesetzt und znm Druck vorbereitet . Wenn wir auch diese Rechnung
nicht als bis auf die Minute genau ansehen können , so stehen wir
doch mit besonderer Hochachtung vor dieser großartigen . steno¬
graphischen Berichterstattung , die mehrere Wochen hindurch in der¬
selben Weise fortgeführt werden wird und in deren Dienst die

neuesten technischen HiilfSmittel gestellt sind .
.. ■ ■—— I. n— II ■■■■■■ ' ' —

Ausland .
* Keigien . In Lüttich fand eine soeialistische Volks -

Vers am mtung statt , in welcher heftige Auseinandersetzungen unter
den Hauptführern der Socialisten bezüglich der Wahl - Vorlage
ftattfanben . Es wurde eine Tagesordnung angenommen , worin
die Abgeordneten beauftragt werden , gegen die Lerhältnißwahlen
und für das allgemeine Stimmrecht einzutreten .

* Rußland . Im Verhältniß zu den anderen europäischen
Ländern hat Rußland die höchste Sterberate aufzuweifen . Im
Jahre 1897 kamen im russischen Reiche nicht weniger als
36,000,000 Krankheitsfälle vor .

* Zcvbirn . In Belgrad begannen gestern die Prozeß -

Verhandlungen gegen den Attentäter Kneschewitsch . Bei der
Verlesung der Anklageschrift machte sich eine Bewegung im Publikum
bemerkbar , als der Passus vorkam , daß Kneschewitsch gestanden
habe , znm Attentate gedungen zu fein . Vom diplomatischen Corps
waren nur der russische Geschässträger Mansurow , der griechische und
der rumänische Gesandte erschienen , dafür aber sämmtliche Dragomaue
der Gesandtschaften , für welche besondere Sitze und Tische bereit waren .
— Der in dem Verschwörungsprozeß am schwersten belastete Angeklagte ,
der Präfekt von Schabatz , Schisko Angjelitsch , hat sich im Gesäng -

niß erhängt . Derselbe war schwer nervenkrank und schwach . Gegen
ihn lagen Zeugenaussagen und Briese vor , die ihn als Urheber
einer Verschwörung zu Gunsten der Karageorgjevitsch belasten .
Um 10 Uhr Abends erfolgte wahrscheinlich der Selbstmord . Die
iii Belgrad anwesenden Minister erschienen in der Zelle und leiteten

selbst hie Aufnahme des ThatbestandeS . — Schon vor der Eröffnung
der Schlnßverhandlmig beim Prozeß hatten sich die Vertreter der
Presse und das mit Karten jitgelaffene Publikum zahlreich vor dem

Eingang der ans Brettern errichteten , für die Prozeß -LerhandUmg
bestimmten Baracke cingcfunben . Hm 9 Uhr begann die Ver¬

handlung . Die Richter nahmen auf einer Erhöhung Platz , links
davon die Lertheidiger und neben ihnen die Vertreter der Presse .
Der Präsident ermahnte das Publikum , sich jeder Aenßernng zu
enthalten . Darauf wurden die Angeklagten hereingefuhrt , zuerst

rechten Korb . Leo , zur Kategorie der menschlichen Drohnen gehörend ,

fand in Herrn Widmann eine sehr gute Verkörperung , nur hatte

sich der Künstler , die Verhälwiffe des kleinen Hauses noch nicht be¬

rechnend , schrecklich verschminkt . KöstUche © eenen sind es auch ,

welche uns Fräulein Krause als Frau Amonn bietet ; diese bekommt ,
will sie ihren Willen beim Gatten durchsetzen , stets Migräne ,

fällt dabei aber zuweilen bei ihrem Temperament ans der Rolle .

Karl Amonn aber kennt feine Frau und weiß sich darnach zu

richten . Herr Mnnufji in feinet bekannten trefflichen Charakte -

ristrnng stellte bcnfelitu gut dar . Auch Herr Schultze als

früherer Asfoeiö imb nunmehriger wuihiger Börsenspekulant und

Herr Ro s enow als Comptoirdiener Kunze mit seinen französischen

Brocken ergötzten sehr , den Vogel aber in dem harmlosen luftigen

Spiel hat im Verein mit Fräulein Tillmann Herr WieSke als

Fritz Mick abgeschoffen . Seine Zungenfertigkeit rief wahre Lach¬

salven hervor und mehrfachen Veffall auf offener Scene . Wie

gesagt , das Stückchen fand bei der guten Darstellung großen

Beifall und dürste noch eine Zeit lang das Repertoire zieren , c .

Aus Kunst und Aden .

* Königliche Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag ,
10 . September : „Undine "

. Anfang 6 ' /- Uhr . Montag , 11 . : „ Im
weißen Rößl " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , 12 . : „Martha

"
. Anfang

7 Uhr . Mittwoch , 13 ., Kun ersten Male : „Mädchentraum
"

. Anfang
7 Uhr . Donnerstag , 14 . : „Troubadour "

. Anfang 7 Uhr . Freitag ,
15 . : „Ein Sommernachtstranm "

. Anfang 7 Uhr . Samstag , 16 . :

„ Die Fledermaus
"

. Anfang 7 Uhr . Sonntag , 17 . : „Tannhäuser
" .

Anfang 7 Uhr .
* Verschiedene Nittheilnngru . Der Kunstsalon

HermeS - Franksurt a . M . hat seine größeren Ausstellungen
wieder aufgenotmnen durch Darbietung von Kollektiv -Kollektionen

der Attentäter Kneschewitsch , sodann Oberst Vlajko Nlkolitsch ,
Dimitsch Nikola Paschilsch , Kosta Tmisanowitsch und die übrigen
Angeklagten . Paschitsch und Tausanowitsch wollten etwas über
ihre Bertheidigung Vorbringen , doch wurde ihnen mitgetheilt , daß
zuerst die Verlesung der Anklage stattsinde , die bald nach 9 Uhr
begann . Die Angeklagte » sahen zumeist wohl aus und schienen
äußerlich sehr ruhig . Der Attentäter Kneschewitsch erschien recht
gut gekleidet und nahm auf einem schwarzen Sessel , getrennt von
den anderen Angeklagten , zwischen zwei Gensdarmen Platz .

* Japan . Der Gesandte der Vereinigten Staaten in Japan
meldet , daß Japan weitere 22 Häfen dein ausländischen
Handel gemäß den neuen Handelsverträgen geöffnet habe .

Ans Stadt nnd Land .

Wiesbaden , 9 . September .

Stadlverordnclen - TUznng vom 8. September ( Schluß ) .

Der Ankauf eines Wiesengrundstücks an der verlängerten Park -
straße von Herrn C . Ph . Wintermeyer zu Sonnenberg , 4 Ruthen
17 Quadratmeter , zum Preis von 1800 Mk . (381 Mk . 62 Pf . die
Ruthe ) , wird auf Antrag des Finanzausschusses ( Berichterstatter :
Herr Brötz ) genehmigt , desgleichen der Verkauf einer kleinen

Fläche am Kaiser Friedrich -Ring zum Preis von 19 Mk . ( Be¬
richterstatter : Herr K n efeli .) — Heber die Vorlage , betreffend
den Vergleich mit dem Unternehmer der Maurerarbeiten
für den Neubau der höheren Töchterschule auf
bent Markt , Herrn G . Birck , erstattet Herr Wintermeyer
Namens des Finanzausschusses ein ausführliches Referat . Be¬
kanntlich hat Herr Birck wegen der monatelangcn Verzögerungen
der Arbeiten Schadenersatzansprüche an die Stadt erhoben , die im
Einverständniß beider Theile einem Schiedsgericht unterbreitet
worden sind . Von beut Herrn Regierungspräsidenten wurde als
dessen Vorsitzender Herr RegierungS - und Baurath Angelroth er =
nannt , Seitens der Stadt Herr Rechtsanwalt Dr . Wesener und
Seitens des Herrn Birck Herr Aug . Meister alsMitglieder erwählt .
Das Schiedsgericht fällte keinen Schiedsspruch , fonbetn machte einen
Vergleichsvorschlag , wonach Herrn Birck 7000 Mk . gewährt werden

feilten , vorbehaltlich feiner weiteren Ansprüche für Stehenlaffett des
Gerüstes nach dem 1. Oktober . Dieselben wurden inzwischen auf
10 Mk . für den Tag festgesetzt . Der Finanzausschuß kam zu der

Ueberzeugung , daß hier ein Schaden entstanden fei , für beit die
Stadt verantwortlich gemacht werden könne , und daß im Falle eines

Prozesses 7000 Die . wohl das Minimum fein dürfte , das dem

Kläger zngesprochen würde . Auch die wcitergehende Forderung
von 10 Mk . pro Tag für das Stchenlassen be -3 Gerüstes schien ihm
angemeffett , nachdem Herr Airck dieselbe ausführlich berechnet hatte .
Innerhalb des Ausschuffes wurde der Antrag gestellt , die Bau¬

leitung , tmb zwar den Stadtbaumeister , für den Ersatz des Schadens
haftbar zu machen . Daß die Zeichnungen für die Hausteine nicht
rechtzeitig fertig geworden , fei Schuld des Bauleiters . Wenn es
ihm an genügeitben Kräften gefehlt , hätte er sich an die städtischen
Körperschaften wenden sollen , die hätten sie ihm gerne bewilligt .
Die in der letzten Zeit angefangenen Bauten zeichneten sich
überhaupt durch langsames Vorrmschreiten ans , auch die EtatS -

überschreitungen zeigten , baß bei dem Stadtbauamt Mißstände
herrschten . Von anderer Seite wurde dagegen eiugewendet , der
Stadtbaumeister habe mehr übernommen , als er leisten könne ,
außerdem habe der Streit mit der Kirche die Vorbereitungen lange
aufgehalten . Der Steinlieferant trage die Schuld , beim gewöhnlich
mache der Lieferant selbst die Zeichnungen imd die Bauleitung
revidire sie nur . Hier fei es anders gewesen , hier jjabe sie bte

Bauleitung machen müssen . Dann seien auch die steine nicht
ber Reihe nach geliefert worden . Verzögerungen und Heberschret -

tungen kämen überall vor . Daraus könne dem Bauineister kein
Vorwurf gemacht werden . Herr Bürgermeister Heß theilte nut ,
der Magistrat habe sich bereits mit den Verhältnissen m ber Van¬

verwaltung beschäftigt und in Bälde sei eine Vorlage desselben zu
erwarten . Daraufhin ist der Antrag , den Stadtbaumeister haft¬
bar zu machen , fallen gelassen , aber betont worden , daß eine

Klarstellung bet Verhältnisse , welche bie Verzögerung ver¬
anlaßten , herbeigeführt werden müßte . Der Ausschuß be¬

antragt , 1 . den Vergleich mit Herrn Birck (Zahlung von
7000

’
Mk . und 10 Mk . für jeden Tag des Stehenbleibens

des Gerüsts nach dem 1 . Oktober ) zu genehmigen , 2 . den Magistrat
zu ersuchen , eine eingehende Untersuchung anzustellen , welche Ver¬

hältnisse und Personen die Schuld an der Verzögerung des Schul¬
baues tragen , und das Ergebniß der Versammlung mitzutheile « .
Herr Güth kann sich damit nicht einverstanden erklären , er hat

gehofft , daß ber Ausschuß bie Sache gründlicher austragen , den

Schuldigen selbst suchen und dies nicht dem Magistrat überlasten
werde . Er habe bie Verpflichtung , den Dingen auf ben Grnnb

zu gehen . Die Stadtverordneten -Verfammlmrg erfahre immer nur
etwas von bem Stand ber Bauten , wenn es sich um Nach -

forbernngen handle . Anderswo , wie in Berlin , sei dies anders .
Redner beantragt , bie Vorlage an ben Finanzausschuß zuruck -

zuverweisen behufs genauer Präeisirung ber Regreßpflicht . Herr
Bürgermeister Heß bemerft zn dem Referat , er habe nicht erklärt ,
daß eine Vortage wegen anberroeitcr Organisation ber Ban -

verwaltnng in Aussicht stelle , fonbern es könnten Umstände em -

treten , die eine solche Vorlage veranlaßten . Herr Ruhl
ist mit Herrn Güth ber Ansicht , daß mit der Ge¬

nehmigung des Vergleichs und ber lleberroeifung ber Sache
an ben Magistrat bie letztere begraben fei . Herr Guth
ist bamit einverstanden , daß bie Vorlage nochmals von dem

vereinigten Finanz - und BauauSschuß geprüft werbe , beim er be¬

fürchtet , daß bei einer Prüfung beS Magistrats bie Sache mit
einer stilvollen Erklärung abgctljan werde , bei ber man im ersten
Augenblick nicht einmal einen Angriffspunkt finde . Herr Dr .

Heyman ist auch dafür , daß die Frage ber Verantwortlichkeit
direkt festgestellt wird , umso mehr , als nach ber Erklärung des

von H . W . Jauseir - Anisterdani , Karl Scherres - Charlottenburg und

Th Preiswerk , dem Basler Böcklin -Schüler . Außerdem sind zu
bemerken neue Werke von Lenbach , G . Kapperitz , Fritz Thanlow ,
Anton Burger , Jos . Wcnglein , W . Trübner , Defregger , Ltuck und
vielen Andern mehr . _ ,

. Flottenmanöver , Schwank tu bret Akten von Kurt

Kraatz und Heinrich Stobitzer , ist vom „Thalia - Theater
" in

Hamburg , ben Stadttheatern in Leipzig und Brennberg , sowie
vom „ Victoria -Theater

" in Magdeburg zur Aufführung ertoorben
worden . ,

'
Ihn ben alten Baustil HildeSheiuls nach Möglichkeit

zu erhalten , sollen nur solche Renbautm zugelassen werden , bie sich
der alten Bauart anpaffen . Es soll eine Sammlung von Zeichnungen
für den Ban mittlerer und kleinerer Häuser veranstaltet werden .
Zu diesem Zweck ist soeben ein Preisausschreiben mit Preisen von
1000 750 und 500 Mk . erlassen worden . Die Architekten werden

darin ausgefordert , je 30 einfache Zeichnungen für Fassaden em -

31UC
Dr

”
Otto Braun , ber frühere langjährige Redakteur ber

„ Allgemeinen Zeitung
" in München , hat sein Haus der Schiller -

Stiftung vermacht , die es in nächster Zeil als Eigenthum uber -

r .ehn .m wn .
b ^ tspreisefür Bildhauerei und Achitektnr

im Betrage von je 3000 Mk . sind für das Jahr 1900 ausgesetzt .

Eine , Ausstellung religiöser Tonkunst
" will Paris

im Ausstellungsjahr 1900 veranstalten . Man will internationale

Aufführungen geistlicher Tvnwerke veranstalten , in denen die

religiösen Meisterwerke aller Zeiten tmb aller Stationen zu Gehör

gebracht werden .
Die Brüdergemeinde ber Herrenhuier beabsichtigt , nach ber

„ Voss . Ztg ." , ihre Mifsionsthiitigkeit in Grönland , die

fte feit 150 Jahre hindurch betrieben , aufzugebcn . ImJnteresie
des Robbenfanges , auf den die Einwohner vor allen Dingen an¬

gewiesen sind , ist cs erforderlich , daß bie Grönländer an ber Küste

zerstreut wohnen . Da aber bie Missionsstationen größere An¬

siedelungen zur Folge haben , fo ist ihre Wirksamkeit für die Praxis

nachtheilig . »-



£) . September 1809 , Seite 3 .Wiesbadener TaMatt ( Slbend - Ansgave - , Verlag : vanggafse 37 .Ro . 423 . 47 . Jahrgang .

England und Transvaal .

hd . London , 9 . September . Der Kabinettsrath Hot in seiner
gestrigen Sitzung im Foreign -Office unter dem Vorsitz desMinister -
präsidenten Salisbnrh statt

'
gefnnden . Alle Minister , mit Ausnahme

von einem einzige », waren anwesend . Der Ministcrrath dauerte
über zwei Stunden , lieber die gefaßten Beschlüsse wird das
strengste Geheimnis bewahrt . Gestern Abend eirknlirten in gut
infor

'
niirten Kreisen Gerüchte , der Ministerrath habe beschlossen ,

der Trausvaal -Ziegieruiig eine Frist zu stellen , innerhalb derer
sie mit Ja oder mit Nein zu antworten habe , ob sie das
Wahlrecht der Ausländer nach fünfjährigem Aufenthalt in Trans¬
vaal gewähren und eine gemeinsame lintcrsnchung darüber zugeben
wolle . Die Dispositionen über Absendung von Truppen und Munition
nach Südafrika seien im gestrigen Ministerrath ebenfalls
getroffen worden . — In der gestrigen Sitzung de ? Kabinettsraths ,
welche über zwei Stunden dauerte , ist beschlossen worden , eine in
entschiedenen Worten abgcfahte Depesche nach Transvaal zu senden ,
welche in Loudon veröffentlicht werden wird , sobald sie in Pretoria
angekommen ist . In derselben soll absolut zurückgewicscn werden ,
das ; England seine Souveränität anfgebe . — Liberalen Blättern
zufolge wurden unter den Sendungen nach Südafrika auch Patronen
und geladene Kugeln versandt . Unter letzteren sollen auch Dum -
Dum

'
-Geschosse gewesen sein . — Vor dem Hanse , in welchem der

Ministerrath abgehaltcn wurde , war den ganzen gestrigen Nach¬
mittag eine aufgeregte Menge versammelt . Es heisst , die Ein¬
berufung des Parlaments sei beschlossen worden .

hd . Amsterdam , 9 . September . In Pretoria glaubt man ,
dass die Feindseligkeiten anfangs Oktober beginnen werden . Die
Buren versichern , 60,000 Bewaffnete ins Feld stellen zu können .

hd . Pretoria , 9 . September . Das Standgericht wird sofort
nach Empfang des Ultimatums von England über Transvaal ver¬
hängt werden . .

Zrhtr RachrlchteK .

Oontiuentol ’ZtIegrap6eii . Soni » agnlt .

Uie » , 9 . September . Wie den Morgenblättern aus Mürzen -

schlag gemeldet wird , wurde gestern Nachmittag infolge des

herrschenden Unwetters ein Personenzug von einem Lastzug an¬

gefahren . Vier Passagiere und zwei Mann vom Zugpersonal
wurden verletzt ; vier Waggons beschädigt .

Paris , 9 . September . Nach einer Meldung aus St . Paul
de Loanta wurde gestern die Hauptlinie der trausafrikanischen
Eisenbahn von Ambaca nach Luealla in Gegenwart der Be¬

hörden eröffnet .
Zkigrad , 9 . September . ( Meldung des Wiener Korresp .-

Bür .) Attentats -Prozeß . Knejewitsch leugnet im Verhör voll¬

ständig seine in der Untersuchung gemachten Aussagen . . Derselbe
bezeichnet den Mordversuch als einen Racheakt gegen Komg Milan ,
weil er dem Angeklagten die Aufnahme in den öffentlichen Dienst
verweigerte .

Depelldknbüreau Lerolk

Kerli » , 9 . September . Die Kundgebung der deutschen
Regierung in der gestrigen Nummer des „ Reichs -Anzeiger

"
, m

welcher erklärt wird , daß Deutschland nie Beziehungen zu DreysteS
unterhalten hat , wird von der gesammten Presse ohne Unterschied
der Parteistellnng mit großer Genugthumig ausgenommen .

Danzig , 9 . September . Aus dem Kabinett des Kaisers ging
dem Oberprästdentcn v . Goßler die Mittheilung zu , der Kaiser

wünsche die alten niedergebrannteu Lauben in Marienburg als

historische Denkmäler der Ordenszeit nach den Plänen des Pro¬
fessors Steinbrecht wieder herzustcllen . Der Kaiser widmete aus

seiner Prioatschatulle für jeden Giebel 1000 Mk .

Ceplist , 9 . September . Infolge der fortdauernden S t ra ß e n -

tum ulte sind auf Anordnung der Behörden die Hauptthore der

Stadt bereits um 8 Uhr Abends zu schließen . Es herrscht große

Erregung . Viele Kurgäste find bereits abgereist . Zahlreiche
Patrouillen durchziehen die Stadt . Heute wird in vielen Kohlen¬

gruben der Ausbruch eines Arbeiterstreiks erwartet .

Paria , 9 . September . Die durch die Zustände in der Rue

Chabrol benachtheiligten Geschäftsleute halten heute eine Versamm¬

lung ab , um über die Pauschalsumme , die sie als Schadenersatz von

der
'
Regierung fordern wollen , zu beschließen .

Dom , 9 . September , Der Papst aeceptirte das Anerbieten

des Jesuiten -GeneralS Pater Martin , die zur Deckung des dies¬

jährigen Defizits der heiligen Stuhles nolhwendige Summe bei -

znsteuern . Was für Bedingungen der Jesuiteu -Gencral daran ge¬

knüpft hat , ist unbekannt
__

UoUlsuürihfchstfUiches .

Gr Id markt . EonrSbericht der Frankfurter B örse
vom 9 . September , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien 234 .70 ,
Diseonto - Commandit 191 .90 , Staatsbahn 146 .30 , Lombarden
— Gotthardbahu - Aktien — , Centralbahn — , Nord¬

ostbahn — , Union - Bahn — , Laurahütte -AkUen 2o8 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 262 .30 , Harpener
191 .50 , 3 - procentige Mexikaner 26 .40 , 6 -proe . Mexikaner — ,
Italiener 92 .30 , Dresdner Bank 161 .80 , Darmstadter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deiitfche Bank 20 - .20 ,
4 -proc . Spanier 59 .60 , 3-proc . Portugiesen — . Tendenz : ab¬

wartend .
Wien,9 . September . Oesterr . Credit - Akt . 369 .— ,Staatsbahn -

Aktieli 344 .40 , Lombarden 72 .— , Marknoten 58 .9o .

I

Kerichtrgnng .

Die Beerdigung von Fritz ZIum findet nicht Sonntag R

Morgen , sondern Wontag Witkag ' / -2 Uhr S

statt . 12158 |

Die Abeud - Ausgave enthält 1 Keilage .

Kttar .toortli » für v-n »«Ims» -» an» huIWten . SB. § 6uiI - vom .
fiii bin übtiM » Th-N nab bi< « »j-Ir -n : T. B - »i in
®ru « unb tkn !« btt S. 6 » tlltbbtibHi » Ö»i-Sa4ibtutao « SBulbebtx .

Herrn Bürgermeisters in der nächsten Zeit doch keine Aeude -

rrmg in der Organisation des Bauamts zu erwarten sei .
Seiner Ansicht nach ist da ? System krank und da müsse Ab -
hülfe geschaffen werden . Warum fasse man auch Alles auf einmal
an , ohne die entsprechenden Kräfte zu haben ? Der ganzen Bau -
vcrwaltung thue eine einheitliche energische Leitung noth . Wenn
der Magistrat enistlich gewollt , dann hätte er schon lauge etwas

thun können , denn die Mißstände datirteu nicht von gestern ,
sondern von Jahren . Herr Kaufmann schließt sich im All¬

gemeinen diesen Ausführungen an und empfiehlt eine gemeinsame
Prüfung durch Finanz - und Bauausschuß . Die Herren Hees und
vr . Dreyer empfehlen , den Vergleich mit Birck von der anderen

Frage zu trennen und zu genehmigen . Herr Lang ist für eine

Hinzuziehung des Bauausschusses bei Prüfung der Schuldfrage .
Herr Bürgermeister Heß bemerkt noch , der Magistrat beschäftige
sich schon längere Zeit mit der Frage , wie Äeuderungen vor -
zunehmen wären , er wisse wohl , daß Mängel abznstellen seien .
Jedoch , er müsse mit Personen und Verhältnissen rechnen und
deswegen sei eine reifliche Prüfung cm Platze . Die Ver¬
sammlung möge es dem Magistrat überlassen , eine Vorlage zu
machen. Sie müsse ihm so viel Vertrauen schenken , daß er Alles
klar vor Augen führen werde . Eine Trennung des Vergleichs
empfehle sich

'
uinsomehr , als Herr Birck nur bis zum 1 . Oktober

gebunden wäre und daun das Gerüst abnehmen könne , was wegen
der Bildhauerarbeiten Unannehmlichkeiten und Kosten Hervorrufen
würde . Herr Lang bemerkt dazu , wenn Herr Birck nicht zum
Belassen des Gerüstes angehalteu werden könne , daun müsse er den
mit demselben geschlossenen Vertrag als .schlecht bezeichnen . Herr Rühl
erwidert dem Herrn Bürgermeister , daß man zu dem Magistrat
nicht das Vertrauen haben könnte , daß er mit der Schärfe gegen
Beamte vorgehe , wie inan es erivarten müßte . Schließlich wird der

Antrag , die ganze Vorlage an die beiden Ausschüsse zu verweisen ,
mit 1

'
6 Stimmen angenommen . — Die Regelung der Gehalts -

verhättnisse des Herrn L- chmidt , Assistent bei der Kranken¬

haus -Verwaltung , des Herrn Stock , Assistent bei der Armen -

Verwaltung , und des Herrn Wendt , Assistent bei dem
Stadtbauamt , werden auf Antrag des Finanzausschusses ( Bericht¬
erstatter : Herr Wintermeyer ) , den Vorschlägen des Magistrats
entsprechend , genehmigt . — Die Vorlage , betreffend Ankauf einer

Grundfläche an der Schubertstraße , wird dem Finanzausschuß zur
Vorprüfung überwiesen . — Gegen die Anstellung eines zweiten
Dtaschinisteir bei der SchlachthanSverwaltung mit 1600 Mk .
Anfangsgehakt wird nichts erinnert . — Ein Einspruch des

Herrn
'

Theodor Bender , Moritzstraße , gegen die Wählerliste ,
weil er in dieselbe nicht eingetragen , wird für begründet erklärt . —

Als Armenpfleger für das 4 . Quartier des 2 Bezirks wird Herr
Lehrer Köpp le r , Bertramstraße 2 , und als Schiebsmann für den
4 . Bezirk , sowie als Stellvertreter desselben werden die Herren
Glasermeiser W . Hoffmann und Bäckermeister L . Sattler -

gewählt . Den ausscheideuden Herren Rentner Fraund und

Sehneidermeister I . Becker wird Seitens des Herrn Vorsitzenden
für ihre jahrelange Mühewaltung gedankt . — Der Erbe des

verstorbenen Herrn . Demmin hat die bekannten Demmin scheu
Sammlungen in das Eigenthum der Stadt übertragen und der

letzteren im Demminschen Hanse genügende Räume . zur Auf -

beivahruug ( nicht Ausstellung ) zur Verfügung ' gestellt . Die Stadt

hat damit für dieUeberwachnng und Versicherung der Sammlungen
aufzukommen . Der Magistrat hat sich damit einverstanden erklärt

. und der Finanzausschuß ( Berichterstatter : Herr Rn hl ) beantragt
die Zustimmung unter der Bedingung , daß die Sainmlungen von
den Eiaenthümern des Hauses aufbewahrt werden . Die Versammlung
beschloß demgemäß . — Hierauf geheime Sitzung , in der das Ab¬
kommen , betr . vorlagSweise liebernahme der Kosten für Entwässerung
des Grundstücks Feldstraße 9 . 11, genehmigt wird . o .

— Kurhaus . Morgen Sonntag , den 10 . September , findet
nochmals in dieser Sommersaison ein Gartenfest im hiesigen
Kurgarten statt . Dasselbe beginnt Abends 7 ‘/s Uhr mit Doppcl -

"
kouz

'
ert und großer Jllumiimtion und endigt mit einem großen

Brillantfeuerwcrk , das vor Abgang der letzten Bahnzüge beendet

sein wird . Da das Feuerwerk voraussichtlich das letzte in dieser
Saison sein wird , so dürfte ein zahlreicher Besuch desselben nicht
ausbleiben . Das Feuerwerk besteht aus nicht weniger als
28 Nummern , darunter : Der Kampf Siegfrieds mit dem Drachen ,
ein Riesenwasserfall , eine Fronte aus 19 Farbenumläufern und
50 Brillant -Brändern , ein Kapitalhirsch aut dem Seil , großem
Kriegsbombardement re . Bekanntlich lvird das Gartenfest von den

Theilnehmern des in Mainz tagenden XIV . Deutschen Anwaltstages
besucht werden .
- xs . Restdvn ' - Thealkr . Auf die schon initgetheilten Sonn¬

tags -Vorstellungen , welche die beiden Novitäten : „ Hans
" ( Nach -

m -ttags ) und „Wahrsagerin
"

(Abends ) bringen , sei nochmals auf¬
merksam gemacht . Montag erfolgt eine Wiederholung des Moserschen
und Girndtschen Lustspiels : „Most "

. Am Dienstag gehen , vielfachen
Wünschen zufolge , die drei reizenden Einakter Ludwig Fuldas in
© eene : „Die Zeche

"
, „Ein Ehrenhandel

" und „ Fräulein Wittwe "
,

welche in voriger Saison so große Zugkraft ausiibten .
— Kan - merksstamiuer . Für die Errichtung der Hand¬

werkskammern sind die Vorarbeiten - soweit gediehe », daß die

Satzungen erlassen und die Wahlen angeordnet sind . Nach An¬

ordnung des Münsters für Handel und Gewerbe besteht eine Hand¬
werkskammer in Wiesbaden für den Reg .-Vez . Wiesbaden . Die

Wahlen der Mitglieder der Handwerkskammern sollen im November
d . I . stattfindeu,

'
während die Kammern selbst zum April k. I . in

Thatigkeit treten sollen . Bis dahin wird also die Inkraftsetzung
der betreffenden Bestimmungen des Haudwerkergesetzes durch

. kaiserliche Verordnung zu erfolgen haben .
st — Einr Ausstellung der § d ) vifhm r . bfr Goethe . Der

zur Erinnerung an den löO . Geburtstag Goethes in der Königlichen
Laudesbibliothek zu Wiesbaden veranstalteten Ausstellung der Werke
und Einzelschriften folgt vom 11 . September an eine solche der

'̂
Briefe , Gespräche , der Viographieen , sowie der Arbeiten über

einzelne Lebensabschnitte des Dichters . Alle diese Unterabtheilungen
sind in sich alphabetisch geordnet , sodaß es leicht ist , aus der großen
Menge des Dargeboteneu das Gewünschte auszuwähleu . Aus der

taugen Reihe der Briefwechsel seien der mit Carlyle , der mit der Frau
5lot

'
b,ber mit Alexander und Wilhelms . Humboldt , der mit Karl August ,

mit Klop stock, mit Knobel , mit Lavater , mit Frau v . Stein , mit

Auguste v . Stolberg , mit Marianne v. Willemer ui '.d mit Zelter
hervorgehoben . Sieht man von Eckenuauns berühmtem Werk ab ,
so geben von den übrigen „Gesprächen " die von Burkhardt herauS -

gegebenen Nnterhaltungen mit dem Kanzler Friedrich v . Müller
ein lebenswahres Bild von dem alternden Goethe etwa vom

Jahr 18 ! 9 an . In die fruchtbarste und menschlich , schönste Epoche
dieses reichen Dichterlebcus versetzt den Leser das aus brieflichen
und anderen Aeußermigui des jungen Heinrich Voß neuerdings
geschickt von Gräf zusamiuengesteNte Büchlein „ Goethe und schiller
( Leipzig , Reclam ) , auf dessen bleibenden Werth Hermann Grimm

nachdrücklich aufmerksam gemacht hat . Den eigentlichen Biographuen
von Bielschowski , Düntze

'
r , Gbdcke , H . Grimm , S - inenrauu , LewcS ,

St . M . Meyer , Schaefer , Viehoff und Anderen find Werke über die Eltern
des Dichters vorausgeschickt . Die die einzelnen Lebensabschnitte

behandelnde Litteratur knüpft zumeist an die Hauptstätten seiner'
Wirksamkeit , an Frankfurt , Leipzig , Straßburg , Wetzlar , Weimar re . ,
an . Hierbei möge besonders hervoraehoben werben , daß von der

vor Kurzem in einer Zeitschrift erschienenen trefflichen Abhandlung
des Herrn Prof . F . Otto aus Wiesbaden : „Goethe in Nassau em

Separatabzug mit ausliegt . — Daran schließt sich das Goethe -

Jahrbuch , von dem leider nur die letzten Jahrgänge vorhanden
sind . Von Eiuzelschristen folgen zunächst die Sammlungen von

Aufsätzen verdienter Goetheforscher , wie Bernays , Düntzer , L -cherer ,
Zanricke und Anderer . Von den Werken , die das Leben des Dichters
unter einem bestimmten Gesichtspunkte betrachten , seien endlich noch
die von Dauzel : „Goethes Spinozismus

"
, Virchow : . Goethe als

Naturforscher "
, A . H -usler : . Goethe und die italienische Kunst ,

Th . Volbehr : „Goethe und die bildende Kunst " sonne Viktor H - Hns
unvollendete : „ Gedanken über Goeche

" namhaft gemacht .

o . Aiiineldeue .-fahr rn bei ZterbefäUcn . lieber das Ver¬

fahren bei einBtcIbungcn von Sterbefällen herrschen seit der Neu¬

ordnung desselben im Publikum immer noch Zweifel . Es sei des¬
halb wiederholt daraus hingetviesm , daß in Sterbefällen nicht erst
der Arzt abgewartet werden darf , um den Todcsschein ausstellen

zu lassen , sondern zunächst ans dem Standesamt die Todesanzeige
erstattet merben nniß . Daselbst wird dann das Formular für die

ärztliche Bescheinigung verabfolgt . Die Meldestnnden sind nur

Vormittags und die Meldefrist beträgt 24 Stunden . Der Sonntag
ist sogenannter Respektstag , der bei Berechnung der Frist außer
Betracht bleibt .

o . Logioschmindlrr . Ein Ehepaar von auswärts miethcte
sich vor

^
eiuigen Tagen in der Nerostraße eine möblirte Wohnung .

Zwei Tage
'
später

'
begab sich das Paar zur Vermietherin und

theilte derselben mit , die Koffer von der Bahn holen zu lasien .
Als die Logisgeberin später zwecks Reinigung das Zimmer des
Paars betrat,

'
fand sie, daß ihr Veriieow mittelst Nachschlüssels

ober Dietrichs geöffnet und eine silberne Uhr nebst Haarkette , sowie
eine Meerschanm -Cigarrenspitze daraus gestohlen ivaren . Da das

saubere Pärchen vermuthlicb auch anderwärts diese Schwindeleien
und Diebstähle versuchen dürste , so sei hiermit vor ihm gewarnt .

o . Sink aufregende § cene spielte sich gestern Nachmittag
in der vorderen Vleichstraße ab . Aus deni Dachstock eines Hauses
daselbst ertönten gellende Feuer - und Hülferufe , sodaß die

Bewohner des Hauses erschreckt znsammenliefen und sich auf der
Straße eine große Menschenmenge bildete . Die Rufe rührten
von einer älteren Frau her , die angeblich von ztvei in demselben
Hause wohnenden Schneidern angegriffen worden ist . Nachdem die

resolute Tochter der Frau die beiden Helden mit einem Eimer

Wasser etwas abgekühlt hatte , zogen sie sich wieder in ihre Be¬

hausung zurück .
— Kleine ypii ?$n . In Biebrich giebt in derFranksurter -

straße der Cirkus Ferd . Althoff Vorstellungen , die sich eines

recht guten . Besuches erfreuen . — Gestern Nachmittag hat ein
Arbeiter , der in der Steingasse wegen Stau dal mache ns an die

Lust gesetzt wurde , aus Rache die Fensterscheiben an der Wirth -

schaft eingeschlagen .

A Mainz , 9 . September . Nheiupegel : 0 m 60 cm Dor ,
mittags gegen 0 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

§ port .

o . Die Famn - Tennis -Turniere haben , durch die Ungunst
des Wetters um einen Tag verschoben , gestern Nachmittag auf der

„ Blumenwiese " ihren Anfang genommen . Sie sind der Initiative
unseres Kurdirektors Herrn v . Ebmeher zu danken , der sich
erfreulicher Weise durch die Ablehnung des Projekts der

Wiedereinführung der Pferderennen nicht abschrecken ließ , in

seinen Bestrebungen , das Unterhaltungs - Programm der Kur -

vertvalfnng durch sportliche Veranstaltungen zu beleben , fort «

zufahreu . Mit weich ' schönem Erfolg dies bereits geschehen ist ,
haben die großen Blumenkorsos und jüngst erst wieder der Rad -

sahrerkorso vor dem Kurhause zur Genüge bewiesen . Nachdem die

Nadfahrbahn in der „Blumenwiese
" nach den ersten Proben von

Radfahr -Autoritäten wegen ihrer engen Kurven als in der Anlage
verfehlt bezeichnet wurde , mußte sie außer Kurs gesetzt werden und
der Herr Knrdirektor faßte dafür das , eigentlich englische , aber auch bei
uns in weiteren Kreisen eingebürgerte Bewegnngtzspiel , das „Lawn -
Tennis "

, näher ins Auge . In anderen Orten hat dieser Sport durch die
damit verbundcucn Turniere eine große Bedeutung erlangt . Man

sollte denken , was dort möglich ist , müßte auch hier leicht ausführbar
fein , und in der Thai , alle Vorbedingungen , wie die entsprechenden
Rännilichkeiten und ein Stamm tüchtiger Spieler , sind hier
mindestens ebenso gut gegeben wie dort . Freilich der Spielplatz war
in den letzten Jahren etwas vernachlässigt unb von Fachmännern in
der Fachpresse bemängelt worden , aber der Herr Knrdirektor hat
hier Wandel geschaffen , er hat im Frühjahr d . I . unter Mitwirkung
des Herrn Garten -Architekten Siesmayer und unter Aufwendung
erheblicher Mittel den Platz neu Herstellen kaffen . Nachdem er sich
sodann nochmals über die Untanalichkcit der Nadfahrbahn ver¬

gewissert hatte , ließ er dieselbe zu dem Lawn -Tennis -Platz einbeziehen
unb mit Gras bepflanzen , sodaß der Raum eventuell mit Bänken bestellt
und als Zuschauerranni benutzt werden kann . Die Aenderung fiel
umso leichter , als eine Bereiuiqimg von Radfahrern und Tennis -

Spielern aus verschiedenen Gründen sich als unpraktisch erwies .
Um nun auch den schönen Platz zu dem zu machen , was er sein
soll , ein echter unb rechter Spielplatz , führte bie Kurverwaltung große
Erleichterungen in der Benutzung desselben ein , vornehmlich durch
Ausgabevon Gesellschafts-Abonnements , dieauch befreundete Personen
gemeinschaftlich benutzen können . Die Krone des Werkes sollte nun
das erste Turnier f«K , das aber bedauerlicher Weise heute schon
wieder durch bas Wetter in Frage gestellt wirb . Wie sehr bet

Herr Knrdirektor den Wünschen derTenniS -Licbhaber entgegenkam ,
bewies das freudige Entgegenkommen , bas er bei denselben
mit seiner Idee gefunden hat . Mit Hülfe erfahrener unb

einflußreicher Persönlichkeiten wurden bie Vorbereitungen tn

sachgemäßer Weise erlebiqt und an ber Stiftung werth¬
voller Preise fehlte es auch nicht , ein Damen -Comits hatte
für diesen Zweck bald über 1000 Mark aufgebracht . Die Kur¬

verwaltung selbst beteiligte sich mit drei prachtvollen Ehrenpreisen .
( Die sämmtlichen Preise sind in einem Schaufenster des Stuppschen
Blumenladens in ber Wilhelmstraße ausgestellt .) Ueberhaupt lassen bie

Vorbereitungen , insbesondere auch die zahlreichen Anmeldungen ,
keinen Zweifel darüber , daß bie Turniere einen unserer Knrstabt
würdigen Verlauf nehmen werden . Das Programm enthält ein

genaues Verzeichnis; der Spieler , darunter anerkannte Sportslente ,
wie Fräulein L . Verton , sowie die Herren W . Freudenberg ,
Goschen unb L . Acker von hier . Das Programm verzeichnet in über¬

sichtlicher Darstellung folgende Spiele : 1 . Herren -Einzelspiel ohneVor -

gabe ( 11 Meldungen ) , 2 . Herren -Doppelspiel ohne Vorgabe ( 5 Paare ) ,
3 . Herren - Einzelspiel mit Vorgabe (23 Meldungen ) , 4 . Damen -

Einzelspiel mit Vorgabe ( 12 Meldungen ) , 5 . Herren - Doppelspiel
mit Vorgabe ( 11 Paare ) , 6 . Damen - Doppelspiel mit Vorgabe
(5 Paare ) und 7 . Damen - unb Herren -Doppelspiel mit Vorgabe
( 17 Paare ) . Hoffentlich ist das Wetter in ber Folge der Ver¬

anstaltung güüstiger , als es bisher gewesen ist . Bei der vorzüg¬
lichen Anlage der Plätze sind dieselben , sobald der Regen anfgehort
hat , schon

"
in wenigen © tunben wieder gebrauchsfähig , sodaß

die Hoffnung vorhanden ist , bis Montag Nachmittag bie Spiele
beenden unb bie Preisvertheilung vornehmen zu können .

Rede des Am fers .

Karlsruhe , 9 . September . Der Kaiser erwiderte auf den

Trinkspruch des Großherzogs : „Euere königliche Hoheit rooüenmtr

gestatten , von ganzem unb tiefstem Herzen meinen Dank zu « -aßen

zu legen für bie freundlichen Worte , sowie meinen innigsten und

herttichsten Glückwunsch zu dem heutigen schönen , erfolgreichen Tage

für bas 14 . Armeecorps , trotz aller eingetretenen Schwierigkeiten .
Euere königliche Hoheit haben die Güte gehabt , unfern Blick auf
die Vergangenheit zu richten , unb bamit ist wohl gcraoe vn dieser
Stelle und in diesem Hanse für uns Alle eine Reihe von Bildern

erschlossen , die uns Allen bas Herz schwer macht unb das Ange
feucht , wenn man denkt , wie vor 20 Jahren die Parade desselben
Armceeorps von Heldeugestalten geführt und begleitet wurde , bie

nicht mehr sind ,
°

bem großen Kaiser an der Spitze seines

Regiments , bas ich heule vorführen bürste , meinem seligen Vater ,
vom Somicnglanz ber Zukunft bestrahlt , an ber spitze besseiuigen ,
und dem Sieger von Nuits . Sie sind baljingegaugen , wir sind

zurückgeblieben , und uns liegt es ob , was sie uns hinterließen , auch

zu erhalten . In dieser Hinsicht schließt sich der heutige Parabetag
wrirbia an die anderen , ein Stolz für unser Volk und uiiser Land

und eine Mahnung für das Vaterland , denn ob Gold - Roth , ob

Schwarz -Roth , ob Grün -Weiß oder Schwarz -Wei » , so reiht sich

Fähnlein an Fähnlein , und bildet in feiner Gesammtheit einen

Panzer , der um bas goldene Panier unseres Reiches gelagert ist ,
um basselde zu schützen unb zu sichern . Unb nicht zum Geringsten
erblickte ich mit Genngthmmg das zweite -treffen , das tn

Gestalt ber alten Krieger bem Parabetag zusah , bie noch die

Ehre gehabt haben , unter unseren Vorfahren zu fechten

und bie großen Tage des alten Kaisers mitzuerleben .
Daß dem aber so ist , verdanken wir bem Umstand , daß es dem

großen Kaiser vergönnt war , nach langjähriger Prüfung unb Vor¬
bereitung die deutschen Fürsten z» finden , die ein Herz voll Be¬
geisterung für bie große Sache mitbrachteii unb sofort an feine
Seite traten . Der sicherste Kitt für benZusammenhalt unseres Vater¬
landes , bas ist das Verstänbniß im Zusammenarbeiten unserer Fürsten
unb bas Blut , bas gemeinsam vergofsen wurde ans bem Schlachtfeld .
Möge benn das scheidende Jahrhundert unser jnnges Reich und
unser Heer in derselben Verfassung finden , wie es dereinst ber große
Kaiser uns hinterließ , unb uns stets bewußt sein , daß wir dafür
zu sorgen haben , die Religion zu schützen , bie bem Volk erhalten
bleiben fall , unb für Sitte unb Ordnung einzustehen . Mögen uns
immer deutsche Fürstinnen zur Seite stehen , wie die groß » Kaiserin
unb ihre erlauchte Tochter , die die Roth des Volkes mit liebender
Hand überall lindern . Das wird auch im neuen Jahrhundert ,
trotz aller neuen Geister unb Ideen , bie alte monarchische
Treue bewähren , tbur -mfeft als Beispiel allen anberen Ländern .
Ich neige mich in Ehrfurcht vor dem erhabenen Fürstenpaar , das
diese Ideen in langer Lebensarbeit zur Verwirklichung gebracht
hat und das so seinem Lande unb uns ein Vorbild geworben ist . .
— Ich erhebe mein Glas mit den innigsten Wünschen für bas

Haus , das Laub und das Armeecorps Eurer königlichen Hoheit ! . .
Seine königliche Hoheit der Großherzog Hnrrah , Hnrrali , Hurrahl

'
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Gemälde - Restauration
Atelier : IVin lisch mitt ,

Luisenstrasse 5 .
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Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

Dresdener Appetitwursteben ,
Gothaer und Braunscliw . Cervelatwurst , ®

frisch und Winterwaare ,
'

Trüffel - , Sardellen - u . Thüring . Leberwnrst ,
®

Gothaer u . Westfälischen Winterschinken ®
sowie alle übrigen feinen Eleisckwaareii
itets frisch empfiehlt 11580

J . M . Roth ATachf . , ®
Grosse Burgstrasse 4 . . . Ms

jedes Stück ringen beim Kochen , 11 „ Bckäfflpfnüg der Vivisektion
empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen <f | Abthedung Wiesbaden .

„ Deinluzirt doch die Vivisettoml !
"

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
«les Magens vom ersten Hause Martini * ICossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W . Mcudemus & C © . 5
Adelheidstrasse 21 .

zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )

r t
Hiermit laden wir unsere Mitglieder zu der am Samstag , den 16 . d . M . , Abends 8 Uhr , im oberen

Saale des „ Deutschen Hofes "
, Goldgasse 2 a , stattfindenden

ö

Rur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr , Reinigen 1 . 50 Mark .
2 Jahre Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabenstraße 9 .

von den besten Zechen in nur vorzüglichen Qualitäten empfehle zum Herbst -
und Winterbedarf bei billigster Preisnotirung . 11744

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Hochachtungsvoll

Max Clouth
,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlnng .
Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .

» n bei 12 Flaschen Abnahme ,
» » » 25 B ,

H . Ruppel ,
Taunusstr . 41 ,

Weinbau u . Weinqrosshandlunq .

Rhein - Wein
, Z

1895er Erbacher , @
Aaswahl d . Wein - Commission d . 24 . Mittelrh . Turnfestes I O

(Preis in der Festhalle Mk. 2. — ) ,
verkaufe , so lange Vorrath , jetzt zum Preise von

I So wird oft eingewandt ; aber mit dem Thicrschutz -
V I Paragraphen des deutsche » Strafgesetzbuches läßt sich
M I gegen die Bivisektoren nichts erzielen , denn er lautet : Mit
M 1 Geldstrafe bis *u 150 Mark oder mit Haft (bis zu 6 Wochen ! wird
G I bestraft , wer öffentlich oder in Rcrgernitz erregender Weise
W I Thiere boshaft quält oder roh mißhandelt .
Ä ) I Es macht sich also nach den , Worilaut des Gesetze « nur
© I dericnige einer Tbicrqnälerci schuldig , welchem bewiesen wird , daß

er das betreffende Thier „ öffentlich ' in „ boshafter " Absicht gequält
oder in „ Aergerniß "

erregender Weise „ roh " mißhandelt habe .
Thierqualereien , die in geschloffenen Räumen oder berufsmäßig oder
zum Vergnügen der Zuschauer geschehen , fallen nicht unter das
Gesetz . Mithin sind auch die Grausamkeiten der Vivisektion zur
Zeit unbelangbar . denn wer „wissenschaftlich ' oder zum „ Heil der
Menschheit " in nicht öffentlichen Laboratorien die Thiere martert ,kann bequem durch die Maschen des Gesetzes schlüpfen .

Deshalb muß mit allen Kräfte » darauf hin gearbeitet werden ,
ctn besonvercs Verbot der Vivisektion zu erreichen , u . darauf

. , hm zielen di - Bestrebungen de« Weltbundes . Möge sich ihm jeder ,
® | der «in Herz für die Thierwelt bat , anschließen . Beitritts -
O I Erklärungen sind zu richten an Herrn Franz W uas , Wiesbaden .
© 1 Alwmenstr . 8 . ----

hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meisiergeigeu und Celli , vom Billigsten
bis Feinsten .

Große » Lager aller sonstigen In »
stinniente und Zubehör .

ff . Saiten .

FacMiie „ Wieshaden.I — , Kunstgewerhetreibende
Staatlich und städtisch subventionirt F356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .
MF “ Nähere Auskunft und Programme kostenslos .

Amberger la
aussen braun

,
innen weiss emaillirtes

Kochgeschirr ,

außerordentlichen General - Versammlung
Tagesordnung :

F 333

We » ebmi <innfl des Ankanfs des Hanfes Manritiusftraße 5 , zur Errichtung eines
Gefchastsgebandes fnr den Verein .

Wiesbaden , den 1 . September 1899 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)

11k . 1 . 20 per
’/i Flasche ,

1 . 15

I Telephon 736 . Erlcll Stephan ,

Gr . Barstrasse 11 .
(g ) F 7 Part , und 1 , Et .
® Aussteuer - Magazin für compl . Küchen - Einrichtungen .

Carl eines
, Wiesbaden

, BahnhofstrasseNicntpassendes nehme zurück .Versand frei gegen Nachnahme .

in Wiesbaden , Blumenstr . 7 ,
für verheirathete Frauen aller Stände .

Anmeldungen in der Anstalt .

Zimmerspän « zu vcrk . bei « « Nr . » » olt >nbrsvk « iat ,
Zfinmergeschäst mit Maschinenbetrieb , Lahnstraße .

Arbeits - Schürzen
aus weissem , grauen , blauen , grünem etc . Leinen ; für

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger
Bierbrauer , Küfer

Kellner , Küchen - Chefs

jf
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» * * » * * * * * ♦ * ♦ » * » * * *

Die Erd ' ist ein gehöhlter Becher , R
3 Darinnen schäumt als Trunk das Meer ; K*
5 Der Himmel selber ist der Zecher , K
<2 Er beugt sich durstig drüber her , K .

Um mit der Sonne glüh 'nden Lippen p >

5 Das Meer von Grund aus einzunippen . K*

* Fr . Rückert . R

(60 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Dir gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

Als das Hausmädchen diese Vorbereitungen sah , mußte
es . daß ihr Herr „ etwas Großes "

vorhabe . Es war schon
öfter vorgekommen , daß Deichmann sein Boot in Friedrichs -
hagen untergcbracht hatte , um von dort mit der Bahn nach
Berlin zu fahren , oder eine andere Fahrgelegenheit zurück
« ach Grünau zu benutzen .

So fragte sie denn : „ Werden der Herr .zum Abend hier
speisen ? Die gnädige Frau hat nichts hinterlassen . "

„ Nein . Ich hole meine Frau ab, "
gab er zur Antwort ,

weil ihm int Augenblick nichts Besseres einfiel . Schließlich
hielt er diese Ausrede für völlig richtig , weil er sich sagte ,
er würde in der That mit Amalie und Wanda am anderen
Tage seelcnvergnügt hier wieder auftauchen , wenn man
nicht vorzöge , gleich ganz in Berlin zu bleiben .

Er schrieb rasch einige Zeilen an Gustav , worin er ihn
bat , um 8 Uhr in einem bestimmten Restaurant in Berlin
zu fein , und übergab Lüders den Brief mit der Weisung ,
sich spater möglichst damit zu tummeln , um so schnell als
möglich nach der Fabrik hinüber zu kommen .

Dann gingen Beide hinaus . Aber kaum vor der Thür ,
kehrte Deichmann wieder zurück . Er ging in sein Arbeits¬
zimmer und nahm das Bild Wandas aus einem Rahmen ,
der auf bem Schreibtische stand . Vor wenigen Wochen erst
hatte man die Kleine photographiren lassen . Keck und klug ,
mit dem merkwürdigen Ausdruck um den Mund , den Kinder
in diesem Alter zu haben pflegen , blickte sie in die Welt
hinaus .

Eine rührselige Stimmung empfindend , küßte er das
Bild , nachdem er es eine Weile aufmerksam betrachtet hatte .
Dann steckte er es zu sich , als einen Talisman , der ihn vor
jeder neuen Versuchung beschützen sollte .

Er war wieder draußen . Der Regen hatte nachgelassen ,
nur vereinzelt flogen die Tropfen durch die Luft , verweht
von dem -schneidenden Winde , der sie als unangenehme
Feuchtigkeit auf die Waitgeif trieb . Noch immer war das
Wasser beschattet von dunklen Wollen , die in rasender Eile
nach Westen zogen . Der Wind hatte sich gedreht , und so
schlugen die hochgehenden Wellen gegen die Breitseite des
Bootes , sodaß es wie festgenagelt an der Landungs¬
brücke lag .

„ Hollah , Lüders ! "

„ Hier , Herr Deichmann . . .
"

Er kam aus der Kajüte vor , bepackt mit der Schntzdecke ,
die sein Herr sich an kalten Tage » über die Kniee zu
legen pflegte .

Die „ Amalie " wurde klar gemacht . Lüders stellte die
Segel , während Deichmann am Steuer saß , eine brennende
Cigarre zwischen den Lippen mit Ruhe und Geschicklichkeit
den Wind abfing , um freies Wasser zu erreichen .

„ Gute Fahrt , Herr Deichmann, "
rief Lüders , sprang in

den Handkahn , koppelte ihn vom Boote los und begann
bem Ufer zuzurubern .

„ Hoffentlich,
" gab Deichmann kurz zurück und wandte

dann seine ganze Anfmerksamkeit dem Drehen des Windes zn .
An den Fenstern standen die Mädchen und blickten ihm

nach . Auch Lüders befand sich wieder auf festem Boden
und ließ minutenlang den Blick nicht vom Waffer , auf
dem die „ Amalie " mit geblähten Segeln , gehoben durch die
Wellen , sich sanft und andauernd zn schaukeln begann .

Ruhig , fast bewegungslos saß Deichmann am Steuer .
Eine Weile kreuzte er hin und her . Dann endlich hatte
er volle Fahrt . Aufathmcnd stieß er mit Kraft die Dampf¬
wolken der Cigarre von sich , die der Wind in gerader
Richtung mit sich nahm . Den Kragen des Regenmantels
in die Höhe geschlagen , die Mütze fest über die Stirn

gezogen , ließ er sich mit Behagen den scharfen Wind um
die Wangen streichen . Leicht nach links geneigt , durchschnitt
das Boot den Strom .

Und während die Wellen sich scharf an der Luvseite
brachen und ihr Geplätscher , ähnlich bem Murmeln unsichtbarer
Wassergeister , mit bem klagenden Pfeifen des Windes sich
vereinigte , stellte Deichmann seine Betrachtungen an .

Wie würde der Tag heute noch für ihn enden , gut
oder schlecht ? Würden die Hoffnungen seiner Zukunft
ebenso von einem belebenden Hauch geschwellt werden , wie
die Segel vor ihm , wenn der Wind sich kräftig hineinsetzte ,
um die „ Amalie " bem festen Lande zuzuführen , bas er ge¬
reinigt von Sünde verlassen wollte ?

Vor ihm weitete sich plötzlich der an diesem trüben
Nachmittage unendlich erscheinende Müggel - See , dessen
mächtiger Wellengang ihn fast in Schrecken versetzte .

Ein fturmartiger Windstoß , der das Boot fast auf die
Seite legte , machte ihn erzittern . Plötzlich blaß geworden ,
von Furcht erfüllt , hier allein und hülflos den zürnenden
Elementen preisgegeben zu sein , besaß er doch soviel Geistes¬
gegenwart , geschickt zu drehen und den Wind von der
richtigen Seite abzufangen .

Der Humor kam wieder Über ihn . „ Sei munter , mein
Malchen , laß Dich nicht verblüffen . Lege Ehre für Deine
Namensvetterin ein, "

sprach er laut durch den Wind und
fuhr mit der linken Hand über den polirten Raub des
Bootes , als wollte er im Geiste Derjenigen schmeicheln , mit
der er sich wieder zn versöhnen gedachte .

Plötzlich zitterte er wieder vom Scheitel bis zur Sohle ,
und mit dem bösen Gewissen , das an ihm rüttelte , mischte
sich die Angst vor einem ungeheuren dunklen Etwas , das
plötzlich seine Seele erfüllte und Schauer des Grauens in

ihm erweckte .
Die Wolken schienen niedriger dahiuzustürmen , das

Wasser wurde schwärzer , heulend pfiff der Sturm Über die
Wellen und peitschte die weißen Schaumkronen hervor .

In der Dämmerung verschtvanden die entfernten Ufer ,
wie feurige Punkte zeigten sich vereinzelt ferne Lichter . Das
letzte einsame Segel , winzig klein wie ein schwimmendes
Blatt Papier , verschwand und schien geborgen zu fein . Nur
die „ Amalie "

rang und kämpfte mit den Wellen .
Wird sie siegen ober unterliegen , wirb sie später luftig

weiter tanzen auf den Wellen , ober wirb sie stolz versinken ,
um ihre Namensschwester zu rächen ?

Deichmann wußte es nicht , aber bie Ahnung eines mit
bem Tode ringenden Menschen ließ sein Herz stark klopfen
und spannte alle seine Nerven an . Geisterhaft bleich im

Gesicht , die Lippen fest aufeinandergepreßt , umringt von

Zischen , Branden und Pfeifen der aufgeregten Natur , ver¬
suchte er mit letzter Kraft dem Sturme bie Gewalt ab *

zuzwingeu .

Und während er mit zitternder Hand das Steuer führte ,
ergoß sich ein Regenschauer aus den Wolken und verschleierte
ihm den Blick . . . .

XXVII .

Schweigend waren Schöbel und Amalie mit dem Kinde

dahingefahren . Nun , da sie zum ersten Male ganz un¬
gestört waren , hatten sie doch nicht den Muth , ihre Herzen
zu entlasten . Beide schwebten in der süßen Furcht , das

stille Glück dieses engen Zusammenseins könnte beim ersten
lautgesprochenen , gleichgültigen Wort entschwinden . So

überließen sie sich denn ihren Gedanken und redeten nur
hin und wieder die stumme Sprache des Auges , wenn sich
ihre Blicke begegneten .

Amalie namentlich hatte auch genug zu denken . Die

Aenßerung ihres Mannes , sie heute noch Wiedersehen zu
wolle » , kam ihr nicht aus dem Sinn . Sie war vernünftig
genug , es natürlich zu finden , daß er den Versuch machen
würde , eine Wiedervereinigung mit ihr herbeizuführen . Aber

ihr Gefühl und bie tiefe Empörung über das Erlebte
sträubten sich gegen bie Annahme , es könnte von ihrer Seite

auch nur bie leiseste Möglichkeit dazu geboten werden . Und
wenn noch einmal der Sturm ihrer grenzenlosen Empörung
in ihr ausbrecheu sollte — : sie würde doch bei dem sesten
Entschlüsse bleiben , die Fesseln ihres Unglücks zn zerreißen .
Sie könnte ihm wohl vergeben , niemals aber wird sie die

ihr angethane Schmach vergessen können . Immer aufs
Neue würde die Wunde in ihrem Herzen aufbrechen und

sie daran erinnern , daß zu dem ungeliebten Manne sich auch
der unwürdige gesellt hatte .

Ihre Gedanken machten dann einen großen Sprung -

Die bittere Empfindung wurde verdrängt durch allerlei

sonnige Eindrücke , die unwiderstehlich auf sie eiustürmten ,
ihrem Herzen den alten ruhigen Schlag gaben und ein

großes Gefühl innerer Befriedigung in ihr erweckten .

Thörin , die sic war ! Hatte sie nun nicht einen triftigen
Grund , den Weg zur Freiheit mit erhobenem Haupte gehen
zu können , stand sie nicht an der Schwelle zu einem neuen
Glücke , hatte sie nicht ihren Hiinmelsschatz , ihr Töchterchen
an ihrer Seite , saß nicht der Mann , den sie anbetete wegen
feiner unvergänglichen Treue zn ihr , so dicht in ihrer Nähe ,
daß sie fein Haupt hätte erfassen können , und sie sollte jetzt
noch daran denken , das alte Joch mit Ergebenheit weiter

zu tragen ? Nein , tausendmal nein ! Fort mit diesen
schwarzen Seelenbildern !

Aufgehend in dieser Stimmung , kaum wissend , was fie
that , ergriff fie die Hand Schöbels , drückte sie mit ihren
beiden Händen und sagte fast demüthig : „ Paul , können Sie
mir vergeben , was ich Ihnen augelhau ? "

„ Ich habe es längst gethan , Amalie,
"

gab er sanft
zurück unb küßte ihre Hanb , ohne baß sie es gehindert
hätte . Wußte sie doch , daß sie ihm durch dieses Gewähren
mehr als königliche Freuden erwies .

„ Unb Sie werden mir immer Ihre unverbrüchliche
Achtung unb Freunbschaft bewahren , nicht wahr ? "

„ Immer , so lange bie Vorsehung uns Selben das Leben

schenkt . . . . Es thut mir bis in bie Seele weh
'
, daß

Sie so tief unglücklich werden mußten,
" erwiderte er

abermals .
(Fortsetzung folgt .)

Lokal - Sterbe - Vcrsidiernngs - Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbclasic » .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 A -,hren .
Sterverente werden sofort nach Vorlage

ivil * der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mart . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellinundstraße 37 ;
Lenius , Karlstraße 16 , und Hilbsamt - n , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kaffenboten Xoil - Hussong , Dranicnftraüe 25 . F 304

Liichtheil - Institnt
( Eleclrische Lichtbäder und lokale Anwendung

des elect . Lichtes . Rlectric - light batlis ) .
( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenkrheuma¬
tismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc .] ,
Diabetes , Anaemie,Bleichsucht,chron . Bronchialkatarrhe , Asthma ,
Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden , Neuralgien ,
Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Hautkrankheiten etc .,
Lupus , Gesichtsausschläge [Acne ] , Unterschenkelgeschwüre ,

Röntgenstrahlengeschwüre etc . etc .) von 11834

Dr . med . Kranz - Busch
,

Specialarzt iiir Hoinoeopathische Therapie ,

liomoeopathic Vhisician .

Langgasse 50 , am liranzplatz .
Consult . : 8 — 9 u . 3 —4, Donnerstags und Sonntags 8 — 9 .

Landbntter ,

beste Qualität , in täglich frischen Sendungen

per Psinid Mk . 1 . 02 ,
bei 2 Pfund und mehr Mk . 1 .— .

Lebensmitlel -Consnmlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schkilllliiicherstr . 49 . Telephon 414 .

Zum Einmachen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshaudlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

F . A . IMenstbach , Rheinstrasse 82 .

11966

| Daisy - Nadel !
Eiu Wunder der Gegenwart ! Sensationell ! Nen ! 1

Anlernling gratis .

62 . Kirchgasse 62

C . IlerJborn
, „

Tivoli “

,

Ansternhandlunff , Luisenstrasse 2 .

D . R . 6 . 81. 109150 . Z . Pat . ang . in den Kulturstaaten .

Smyrna - Handarbeiten
,

wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswert ! ! herzustellen .

1 Nadel
,

6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk ®

„
Austern “

täglich frische Sendung in bekannter Qualität .
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( Hac 1732 g ) F104

Lipton
Thee

,

=, Feuerhähue -, Saugspritzen -, Haudspritzen - und
Netter - Abtheilungeu des dritten Zuges werden auf
Montag , den 11 . September l . I . , Abends
8 ' /- Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geloben .

Neue g
Frankfurter Würstchen e

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter -, Feuerhähne -, Saugspritzen - . Laudivritzeu - und

empfiehlt zum bevorstehenden Winter la Qual . Ruhrkohlen , Anthracit , beiff . u . deutsche Cokd
für Centralheizung , Briquettes , Holz u . s . w . zu den billigsten Tagespreisen . 11743

. Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
foroie Seite 12 , Absatz 3 , der Dienstordnung wird
pünktlicher Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 6 . September 1899 .
Der Branddireetor . Schenrcr .

Kölner Cunsuin - .l iistalt .
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 23 , Telephon No . 59ö .

grösste Theeplantagen der
Welt , in Original - Packung
ä 3 , 2 .50 , 1 .80 p . Pfd . empf .

Oscar Siebert ,
Taunusstrasse 50 .

12127 ?

spritzt nicht beim Braten , wie andere Margarine ,
bräunt genau beim Braten , wie feinste Naiurbutter ,
seh Kamt genau beim Braten , wie feinste Natur butter ,
duftet genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
■st srenau * o ausgiebig beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so fein schm eckend wie feinste Naturbutter

und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen .

Beim Einkauf von „ MOHU1 » achte mau gell , darauf , dass der Name „ MOHKA “ an jedem Gebinde sichtbar ist ,

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähue - , Saugspritzen - , Hanbspritzeu - und
und Netter -Abtheiluiigen der vierten Zuges werden auf
Montag , den 11 . September 1. I . , Abends
8V - Uhr , zu einer Ucbung in Uniform an die Remisen
geladen .

Mit Bezug aus die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,fomie Seite 12 , Absatz 3 , der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 6 . September 1899 .
Der Braiiddircctor . Schenrer .

per Kumpf 24 Pf . , per Ceutner billiger .

Kirchsier
,

Wellritzstrasse 27 , Ecke Helhuundstrasse .

Magnnm Dom ; Kartoffeln
,

A . L . MOHR ’
sche neue Margarine

1OHRA “

täglich frisch .

Neues Sauerkraut

J . M . Itotia Äaehf .
4 . Grosse Burgstrasse 4 . 11

In Original -Dosen ' / , Pfund Mh . 3 . 00 ,
1 . , Silberbeuteln „ , „ 2 . 40 ,

lose in Düten » » » 3 . 30 .
Bei Abnahme von 5 Pfd . oder mehr tritt noch eine weitere

Preisermässigung ein .
Wadi - Itisan - Thee - Leqiieiir n . Cocao - fSrootes -

Luiueur in reizenden neuen Borzellanfüllungen
( Service , Kannen etc .) verkaufe ich jetzt mit 30 »jo Rabatt .
Besonders als Geschenk - Gegenstände geeignet . 12097

Theehans Wadi - Kisan , Cacao - Crootcs ,
<» ro «se BurgKtrasse 13 .

Grrter Mittagstisch Hause abgegeben
tm Ossizier - Casino , Dotzheimerstratze 8 .

Bekauntmachuiig .

Donnerstag , bcu 21 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , wird das den Erben der verstorbenen Eheleute
Friedrich Wilhelm Kimmcl gehörige dreistöckige
Wohnhaus liebst zweistöckigem Hintcrban und
3 a 97,50 qm Hoftaum und Gcbäiidefläche , belegen an der
Karlstraße 6 hier , zwischen Karl Heinrich Bender und Georg
Naßbach in dem hiesigen Nathhauö , Zimmer No . 55 ,
Ablheilung halber versteigert . F231

Wiesbaden , 4 . Scptcniber 1899 .

Der Oberbürgermeister .
In Verir . : Körner .

Vernickelungen , Vergoldungen ,

Versilberungen etc .
von Lüstrcs , Vasen , Bestecken , Figuren , Schalen , Leuchtern ,sowie allen Bronze - und Zinkartikcln stelle in meiner

Galvanisir - Anstait
assfs Beste her . 12135

Neuanfertigung von Messing - , Zink - und Bronzewaaren .

Bezt ^ nur von den eisten Zechen WH
Reelle Bedienung . Pünktliche Lieferung .

X X Sichere Erfolge X X
haben Sie im Grohhcrzogthnm Baden von Ihren Inseraten durch Benützung
der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse ,
General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und deS

GrohherzogthumS Bade « ,
verbreitetste Tageszeitung des GroßherzogthumS ,

zu erwarten .

Notariell beglaubigte Auflage

SS,656 Exemplare »

Jetzige Auflage ss . äoo .
Täglich eine Mittag - u . Abend - Ausgabe . Jnsertionspreis für die 6 -gespaltenr
Pctitzcile nur 20 Pf . ; bei Wiederholungen angemessener Rabatt . Probe -
nnmmcr und Preisberechnung nach cingesandteiu Text stehen gerne zu Diensten .

Original - Moselweine ,
vorzügl . Qualität , direkt V. Winzer , per Liter von 60 Pf
an zu haben . Näh . 1207 -2

y . heul . Nichlstraße 3 svorrn . Clotten a . d . Mosel ) . 3

Eingetroffen :

Delikatetz - Härmge Saucen ,

Kieler Bücklinge ,

ger . Aal und Flundern .

J . O . Keipcr ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

! | O
,

CJrosser Ausverkauf 5
■ - ~ ~ = — i ■ aii >,l " l, ™ ™ BB ” | A von TJnolenm zum Belegen ganzer Zimmer , sowie in abgepassten Teppichen , Treppen - ö

Frmäecintn P „ n : on
CJ « n <1 Fluiläufern , Waschtisch - Vorlagen wegen Geschäfts - Verlegung nach 11323 Q

Li illdooiy lü riülSe T Ecke Delaspee - und Museumstrasse .

lt
^ en " hiill , Cacao - Grootcs , feinste Marke der f

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung von zwei , zusammen ca . 112 lfd .Meter langen Betonrohr -Canalsirecken des Prof . 3% > Cmtr . in der

Verlängertkn Alexandersrrahe und in der verlängerten Oranienstraße ,südlich der AleLmrderslraße , sollen verdungen werden .
lvnnen wählend der PörmittagSvienststnndcn im

Nathhause , Z ' wniee No . 58a , eingeschen , die Verdingungsunterlagenim Ziinmcr No . 5 / gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .
, , P1 ? , Vcl,,e und Mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bi « spätestens Mittwoch , de » 13 . September 1899 ,
^ ormfnrtge 11 Uhr , eiuzureicken , zu welcher Zeit die Eröffnungder Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieler stattfinden
wird . *

ZuschlagSsrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 4 . September 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilung für CanalisatiouSwesen .
__________ __________

Der Oberingenieur . Fr eu sch .

Verdingung .
Für den Neubau des VolkrkindcrgartenS an der Gustav - Adolf -

stnitze hierfelbst sollen nachstehende Lieferungen im Wege der öffent -
ltchen AuSschreibnug verdungen werden :

Loos I Tische und Stühle ,
„ II Schränke ,
„ III Feustervorhäuge .

Berdmguugsunterlageu können Vormittags von 9 — 12 Uhr im
Rathhauic , Zimmer No . 42 , bezogen werden

Verschlossene und mit der Auischrist „ H . A . 39 , Loo « . . .
"

versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 13 . Scp -
tcmber , Vormittags 11 Uhr , bierhcr einzureicheu .

, . Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der

^ üen
^
LooS - Neihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7. September 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXIX . Jahrgang .

Organ für Börse . Handel und Industrie .
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen - und Handelszeitung - ist ein gewissenhafter
r orderer solider Capitalanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Ba .
nchterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die Frank -
flirt er Mörsen - und Handelszeitung in Geschäfts - -
und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .- Die frankfurter Börsen - und Handelszeitung
enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet , ein übersichtliches Coursblatt und in Tabellen
die tätlichen Coursbewegungen der wichtigsten
Bors en wert he .

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die
Frankfurter Börsen - und Handehzeiiting eine
übersichtlich arrangirte , zuverlässige und voll¬
ständige Verloosung .s - Eiste , die sich ganz besonderer
Beliebtheit erfreut und für jeden Capitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserate : Die 6 -spaIt . Pctifzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des In -
und Auslandes entgegen ( Post -Zeitungs - Liste No . 2531 ) ; bei i
directer Franco -Versendung durch unsere Expedition innerhalb 1
des deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probenummern gratis und franco .
Ilie Expedition

der Frankfnrter Börsen - und llandelsseitnng . 1
IWäsche - Zusehneiden und Kälten , Flicken ,

Stopfen , A'
ameusticken monatl . 15 Mark . Bewährte 1

Methode . Vietoreche Schule , Taunusstr . 13 . 4176

! lid ) tnmtlid ) c Alücigrn
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Goldene Medaille . Goldene Medaille .

TEfHMEWSTTOUE^
lEBTUMGElf,

Nicol
. Kölsch

König ! . Hoflieferant
,

Wiesbaden
, Friedrishstrasse 38 .

Grösste Lager iii Beleuchtungs - Artikeln
, ch M

Gas - u . elektr . Kronen , Ampeln, Laternen n . Kandelaber .
Grösste Auswahl in Glasgarnituren für Gas u . elektr . Licht .

Glocken , Tulpen , Schinne , Reflectoren , Prismen etc .
* T

Glühlampen für elektrisches Licht in diversen Farben .

von Gaskronen u . Merzenlustres zu elektr . Beleuchtung1 ,

FuhHierren - Snnung .

( Arbeitsnachweis ) .
Auf Grund her §§ 47 bis 49 des InnungSstatuts hat der

Ausschuß für das Gehülfen - und Herbergrwcseu mit Genehmigung
der General - Versammlung einen uneirtgeltlichcir Slrbeits -
» achweis errichtet .

Derselbe befindet sich zur Zeit bei Herr » Gastwirt !,
Mack ( Zu den drei Kronen ) , Kirchgafie 23 , welcher
auch Sprechmeister ist .

Gehiilfen , Arbeiter , Kutscher und Knechte rc . , die bei Juiiuugs -
Mitgliedern Beschäftigung suchen , haben sich bei der Geschäftsstelle
des Arbeitsnachweis zu melden , und erhalten , wenn sie sich vor -
schrislsmäßig legitimircn , eine paffende Arbeitsstelle unentgeltlich
nachgewiesen .

Die Mitglieder der Innung , welche Gehülfen ec. suchen , haben
dies bei dem Sprechmeister auzumelden .

JmumgÄuitglicder und Arbeitnehmer ersuchen wir von dieser
Einrichtung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . F418

Der Ausschuß für das Gehülfen - u . Herbcrgswesen :

Friedrich Ruppert ,
Vorsitzender .

Wiesbaden , im August 1899 .

billigst . 11775

Lud . fleerlein
,

Goldgasse 16 .

W
wird unter Garantie beseitigt durch

meine nicht giftige Tinktur .

Drogerie Oscar Siebert ,
Taunusstrasse 50 . 12126

kauft inan stets gut u . billig bei 11665
F . i, » mmert , Sattler , Grabenstr . 9 .

6V Geschäftsgründung 1872 . " SPH

Von der Reise zurück .

Fr « Strube9 americ . Dentist

loh habe mich hier

Rheinbahnstrasse 2,1
( frühere Wohnung des verstorbenen Herrn Medicinalraths Jacobs ) ,

als

Arzt für Cirenlations -
, Alhmungs - und

Verdauungsstörungen
niedergelassen .

Sprechstunde : 10 — 11 , 3 —4 Uhr .

Br . med . Quesse ,
Kheinbahnstrasse 2 .

— ■I 1« ■ 1« 8CMesmBSaWMB8aBB

Papier - Seriiettea
das Tausend von Mk . 5 .— an ,

Kontor - und Biireaux - Bcdarfsartikel
in grösster Auswahl empfiehlt 11177

€ > • Koch , Papierlager , Michelsberg 2 .
Vertreter der lieschärt . bürlier - Fabrik von

J . C . Hliuig A Ehlmrilt iss linnnover .

Speise - Haus Frankenstr . 3 , P .
Empfehle meinen als vor -zug !. stadtbekauiiien Mittagstikch in

jeder Preislage , auch anher d . Hanse , RI . Sprenger . 11663

Täglich L Ausgaben
vom 1 . Oktober ab .

der eine gediegene , schnell und zuverlässig
Sil | | rill berichtende Tageszeitung lesen Witt , sei ein

Abonnement auf die täglich » - mal er »
scheinende „ 91 tut Badische Landes - Zeitung "

empfohlen . Eingehende Berichterstattuug aus allen für den
Gang der europäischen Politik wichtigen Staaten und Haupt¬
städte » . Ausgedehnter , in größtem Matzstabe eingerichteter
Depeschendienst , vermischte und städtische Nachrichten . Ein¬
gehende Berichte über die Sitzungen des ReichS -
und Landtags . Die

Neue WW fmite - Mimg ,
Mannheimer Zeitung ,

Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt ,
44 » AaHrAaug ,

PostpreiSliste Ns . 5088 . Postpreirliste No . 5088 .
kann der Handelswelt zum Abonnement ganz besonder »
ewpsohleu werden . Reichhaltiger HandelStheil mit tele¬
graphischer Meldung der Gfectcu - und Waarencourse , Ge¬
treide - , Mehl -, Kaffee - , Spiritus -, Ocl -, Zucker - , Baumwoll - ,
Wolle - , Hopfen - und Wein -, Eisen -, Kupfer - , Zinn - rc . Preise
von sämmtl . dedenteuden Plätzen . Veröffeutlichung der Lieh -
preisc von den größeren Märkten . Tabak - , Hopfen - und
Weinberichte re. Belehrende und unterhaltende Aufsätze . Gut
gewähltes reichhaltiges Fenilleton , Romane , Erzähliiugen re .
W * Täglich 3 Blätter . 2 werthvolle Gratisdei -
gavetr . „ Wirthschaftl . Mittheilungeu " über Laud -
wirthschaft , „ Mode und Haus " , Modezeitg . ( Gartenbau
und Hausw .) Probenummern gratis . Man aboun . b . alle »
Postaustalten pr . Quarta ! frei i . Haus Mk . 4 . 25 .

Bom 1 . Lttober abr

Täglich 3 Ausgaben .

tl

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Mk . 20 .—

8 .

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

für 50 Stück

- 100 „

ä Raume auf dem Titelblatts des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “
zum Preise von

Mk . 4 .50 ;

„ 7 .50 .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter
Vorzugsseiten :

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen ®

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . October in
Kraft tritt .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

L . Schellenberg ’ sche Hof - Buchdruckerei .

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 16,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch
ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von etwa 20,000 Exemplaren
angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel der verehrl .
Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere
Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben
sich unentbehrlich gemacht hat .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des , Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang
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Hugo Veit la ,
Feinbäckerei , Wörthstraste 10 .

Zwetschenkuchen
von mürbem Brödcheitteich , Stück 10 Pfg .

Frankfurter Würstchen

Neues Sauerkraut

Neue Linsen

Wer
seiner Anzeige eine

große Verbreitung geben will ,
der

Gesellschaft
„

Floria “

.

Morgen Sonntag , den 10 . Sept «, von Nach » «. 4 Uhr ab :

fininoriH . WklhMW mit Tmiz
im Saale „ Znr Waldlnst " , obere Platterftraße , wozu wir
freundlichst eintadcn . Der Vorstand .

GiiiWe Gelegenheit rvm WWionitidKii .
^ “ ‘«^ enbes Cotonialwaaren -Geschäst , tägliche Einnahme

80 — 70 Mk , ist auf sofort ober 1 . Januar 1900 preirw . Umstände
bnlb « jii verkanten . Gefl . Offerten unter r . M . 332 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberenter 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Nescrve -
foiibs . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt , Wörthstr . 16 ,» erxUok , Hirschgr . 24 , » e,i8 « ,Kirchg . 47 , Bern , Sedanstr . 13 ,I4 »w , Ellenbogcng . 8 , Meyer , äßefteiibftr . 5 , Opfermann ,
Hellinunbstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . Bi « s , Geisbergstr . il ,Schwan , Bleichstr . 7 , Spies , Hellnluudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . __________________________ F 300

Maler !
Montag Abend 61/ » Uhr findet eine

Versammlung
zwecks Stellungnahme znr Gescllenansschnßwahl
statt bei Kullmer , „ Heidenmauer "

, Adlerstraße .

Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Einbernfer .

inserire

„ Mainzer Anzeiger "

( Mainzer General -Anzeiger ) ,
~ welcher sich als

PF Jnsertionsorgan ersten Ranges
allgemeiner Beliebtheit erfreut .

Probeblätter mit Kosten -Anschlägen werden gratis
versandt .

Der Abonnementrpreis beträgt durch die Post bezogen erel .
Bestellgeld für das IV . Quartal 1899 nur Mk . 2 . 25 .

Expedition des „ Mainzer Anzeiger "

( Mainzer General - Anzeiger ) .

Circus F . Althoff
,

Biebrich , Franksurterstratze .
« amstag , den 9 . Sept ., Nachm . 4 Uhr : Große Kinder - tt .

Familien - Vorstcllung , Abends 8 Uhr und Sonntag , 10 . Sept .,
Nachm . 4 und Abends 8 Uhr : Große Gala -Vorstellungen .
Samstag : Großer Bären -Ringkampf . Zu recht zahlreichem
Besuche ladet freundlichst ein Die Direktion . 12100

empfiehlt 12011
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,

vorm . F . Blank .

Frisch geteerte Weinfässer , ' / . - Stück , große
Parthie sherry -, Malaga -, Portwein - und Cognacfäffer in allen
Großen , vorzualich zu Obstwein , sowie 40 Orho ' le zu verkaufen
Albrechtnraße 32 . 11057

Ein Reisekoffer sehr billig zu verkaufen Helenenstr . 9 , H . P .~
Drei Schränke m . Glasthüren , 1 Tuch ni . 3 Glaskasten , 1 tsrkcr -

fchrank , 2 Stockgestelle , 1 Spiegel b. z. vk. N . i. Tagbl .-Berl . 11579

Herzl . Bittet
In der Nacht Dom 27 . zum 28 . und vom 28 . zum 29 . August

Wurde der Müller und Holzschneider Heinricli Förster auf
der Hammermühle bei Seitzenhahn , Kirchspiel Bleidenstadt , von
einem doppelten schweren Braudnuglllck heiingesncht . In der ersten
Nacht brannte demselben eine Scheune und Stallung nieder , wobei
3 Kühe , 1 trächtiges Rind , 4 Schweine , mehrere 30 Hühner und
Enten , sammtliche eingeerntete Frucht , etwa 5 Fuder Korn und
Hafer sammt Körnern , sowie 10 Wagen Heu mitverbrannten . Jt >
der zweiten Nacht brannte ihm ein Wohnhaus und eine Mahlmühle
ab . Die Schneidemühle wurde derart beschädigt , daß sie abgelegt
werden mußte . Außer den Gebäuden war nichts versichert . Der
allein durch den Verlust des Vieh «, der Frucht und des Heues ent¬
standene Schaben wird von bcm Besitzer aus 2500 Mk . veranschlagt .
Auch kann der auszuführeubc Neubau ans ber für bic Gebäude
zur Auszahlung koinnienden Versichcrungssunnne bei Weitem nicht
be stritten werben . Dabei ist bewegliches Vermögen , über das ver -
fugt werden könnte , nicht vorhanden ; alle Einnahmen fehlen , denn
das Geschäft steht still , weil die Schneidemühle niederqelegt ist .
Neuairschaff,ingen , für die keine Mittel vorhanden sind , sind un¬
umgänglich nothwendig .

Unter diesen Umständen rufen die Unterzeichneten für den
schwergeprüften Mann , der in diese » ' Tagen schon einzelne Hand¬
reichungen thatiger Liebe empfangen hat , die christliche Nächstenliebe

an Ul,b bitten die Leser , helft mit , das wenigstens
das Nothigste von der Frmilie wieder augeschafft und das plötzlich
hereingebrochene Unglück überwunden werden kann

Gaben wolle man gütigst au den Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt " oder die Unterzeichneten gelangen lassen . *

Bleidenstadt , den 2 . September 1899 .
gez . Pfarrer Anspach . Bleidenstadt .

» « raffe , Bürgermeister , Bleidenstadt .
„ Krieger , Bürgermeister zu Seitzenhahn .

Qual . Anmerkung .von — bis

M . Pf . M . Pf .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Es waren
anf -

getrieben
Stück

Vieh -

gattnng

Apostolische Gemeinde , Kleine Schwalbacherstr . 10 . 3 . Etage ,
«sonntag , den 10 . Sept ., Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst ; Nach¬

mittags 4 Uhr : Gottesdieust .

UletztzofKericht
für die Woche vom 31 . August bis 6 . September 1899 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung , daß cs dem Herrn gefallen hat ,
meinen theuren , unvergeßlichen Gatten , uusern sür -
sorgenden Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Wiesbaden , den 6 . September 1899 .

Städtische Lchlachthans -Berwaltung .

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Herrn Fritz Klirm ,

Fnhrimternetzmer ,

nach langem , schwerem , mit Geduld getragenem Leiden
heute Mittag 4 Uhr zu sich in die ewige Heimath
abznrnsen .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fran Charlotte Klum , Wwe ., nebst Kindern .

Miesbadrn , den 8 . September 1899 .

Die Beerdigung findet  oit tag - ■ 5 V
vom Trauerhause Maiuzerlandstraßc ans statt . 12099

838T " Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt

" sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Cioilstandsregiftern .
Geboren . 31 . Ang . : dem Schuhmacher Valentin Schwed e. S .,

Richard ; dem Metzgergehülsen Joseph Knapp e. T -, Pauline
Hedwig . 1 . Sept . : dem Koch Joseph Nagel e. S ., Johann ; dem
Metzger Peter Röth e. T ., Emmy Frieda Else . 2 . Sept . : dem
Taglöbner Auto » Fcilbach e. S . , Christian Otto ; dein Kaufmann
Isaak Wittenberg e. S ., Nicolai Jacob ; dem Dachdeckergehülfert
Christian Steeg e. S ., Heinrich . 3 . Sept . : dem Taglöhner
Christian Knhl e. T ., Jobanuette Franziska Eugenie . 4 . Sept . :
dem Glaser Richard Münzner e. T ., Ernestine Philippine .
5 . Sept . : dem Schriftsetzer Theodor Zitzer e. T „ Helene Franziska .
6 . Sept . : dem Bierabfüller Emil Fabig e. T ., Antonie Karoline
Charlotte .

Aufgeboten . Schaffner Georg Benz zu Viernheini mit Anna Bieler
hier . Herischaftsdiencr Adolf Weschke hier mit Friederike Kübler
hier . Chemiker Dr . phil . August Fette zn Biebrich a . Rh . mit
Johanna Gehrenbeck hier . Kutscher Karl Dillenberger hier mit
Katharina Dilger hier . Gärtnergchulse Ewald Kießling hier mit
Katharina Gilberg hier . Vereidigter H nideis -Chemiker Dr . phil .
(Sinti Niederhaeuser hstr mit Anna Stückrath zu Gelnhausen .
Schreinergehülfe Adolf Welte zn Mainz mit Anna Kreppet hier .
Zuschneider Heinrich Lohmauu hier mit Anna Mohr hier . Rentner
John Blacker zu Frankfurt a . M . mit Käte Schultz hier . Kellner
Georg Fleischmann hier mit Minna Henrici hier . Schriftsetzer
Wilhelm Brand zn Mainz mit Helene Simon hier . Königlicher
Bansecretär Walther Spielt zu Pofen mit Elisabeth Gabel hier .
Decorationsmaler Georg Kleber hier mit Elisabeth Weygandt
hier . Kaufmann Heinrich Stuckert hier mit Agnes Kraus zu
Flörsheim . Metzger Heinrich Carl Schütz hier mit Maria Lina
Auguste Ripp zu Obeirad . Postassistent Julius Wilhelm Rein -
ninth zu Triberg mit Mathilde Staiger hier . Sergeant im
3 . Großherzoglich Hessischen Infanterie -Regiment ( Leib -Regiment )
No . 117 Richard Falter zu Mainz mit Maria Peez hier . Winzer
Philipp Frank hier mit Agathe Riutsch zn Trachtelfingen . Bäcker
Carl Strieth zu Winkel mit Monika Nehm hier . Hausdiener
Heinrich Weppler hier mit Louise Buff hier .

Verehelicht . Verwittw . Friseur - Paul Gebhard hier mit Katharina
Schäfer hier .

Gestorben 4 . Sept : Wilhelmine , geb . Schneider , Ehefrau de «
Bäckers Wilhelm Fnckcrt , 55 I . 5 . Sept . : Dina , T . des Privat¬
postboten August Schneider , 1 I . ; Marie , T . de « Installateurs
Johann Lorenz , 3 T . 6 . Sept . : Johann , S . des Tagt . August
Enders , 1 I . ; Mechauikerlehrling Georg Rösch , 16 I . ; Haus¬
mädchen Anna May , 36 I .; Gesangenenausseherin Margarethe ,
geb . Schmidt , Wittwe des Gefangenen -Oberaufsehers August
Biewcnd , 43 I . 7 . Sept . : Königlicher Oberst a . D . Adolf von
Wagenhoff , 55 I . ; Marie , geb . Leib , Ehefrau des Kohlenhändlers
Georg Röll , 48 I . ; Hans , S . des Zuschneiders Heinrich Stock
zu Rheydt , 9 M . ; Kaufmann Heinrich Bauer , 51 I . 8 . Sept . :
Amalie , T . des Schlossers Friedrich Schmidt , 2 I .

Ochsen .

Küch
'
e . .

'

Aus auswärtigen Zeitungen und » ach direkten
Mittheilnugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Pnvatdozent Dr . Podle , Leipzig . —
Eine Tochter : Herrn Gerichts - Assessor Alberts , Elberfeld .

Verlobt . Fräul . Hedwig Kiesler mit Herrn Leutnant Eduard von
Merkatz , Drambnrg .

Verehelicht . Herr Pfarrvikar Karl Craemer mit Fränl . Martha
Bauer , Feldkirchen — Neu -Ulm . Herr Oberlehrer Ernst Neschenberg
mit Fräul . Elise Conrad , Freiburg ( Schl .) .

Gestorben . Herr Pfarrer Paul Haas , Erlangen . Herr Rittmeister
Max von Manntz , Köln . Herr Pfarrer Theodor Stähling ,
Segnitz . Herr General der Jusantetie z. D . von Safferling ,
Partenkirchen . — Frau Anna Freifr . von Preuschen von und zu
Liebenstein , geb . Holsten , Erleuborn .

"
Wäsche für ^Neugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel
zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
den , Bahnhofstrasse 3 .

11987
Ein kl . Seideupluscher , stubenrein , billig zu
verknusen Häfuergnfse 17 , 2 I.

Tagbl .-Verlag . 12095

schlafen kann , als Ausläufer 2t . gesucht .
I . elianann Stranes , Webergaffe 5 .

in flute Hände billig zu verkaufen . Näheres Wilhelmstraße 36 ,
Blumenladen . -----

von 15 —16 I .,
der zu Hanse

12043

EI er reu - Rad ( l ) ürkopp )
billig zu verkaufen Kapellenstrasse 49 , Part .

Wegen Abreise
ein gut erhaltenes .Herrn - Fahrrad sofort billig zu verknusen .

Anzttseven Nieolassttasie 3l , 3 Lt . l .

Damen - Costnrrre
werden elegant tt . Garantie von 16 Mk . an augefertigt , auch alte
wieder modernisirt .

Frl . Schmidt , Bertramstraße 8 , Bel - Etage .
Daselbst können zwei Mädchen das Kleidermachen gründl . erl ,
Weißz . - Räherin ( Wittwe ) empfiehlt sich zum Ausbessern von

Wasche u . Kleidern a . dem Hause . Philippsbergstraße 2 , 3 .

° X | | a Reparaturen an Koffern,Taschen , Schulranzen werden
Ttuf Wib und äußerst billig ausgesuhrt . Ans Wunsch

sofortige Abholiptig . Hclenenstraßc 9 , Sattlerei ,

Wichtig für Hausfrauen !
Wäsche kann unentgeltlich Tag und Nacht gebleicht

werden . Näh . Lchrstrasie 4 , Hof ._______________________
Gardinen -Waschcrei n . Spannerci , p . Fenster 80 Pf ., ge¬

waschen 50 Pf ., Bügelwäsche billig , Goldgasse 6 , 1 St .

Olijectiv
wenig gebraucht , für Plattengröße 13 x 18 , billig abzngeben
Platterstraße 23 .                 a~

Gin Kanteltaschensopha 80 Mk . , 1 Lopya init
Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapczirerarbciten
werden gut uitd billig besorgt Miihlgaffe 5 , 2 ._________________

9300
Wegen Umzug tt . Mangel an Raunt 1 etnth . tief . Kleiderschr .,1 Büchcrschr ., 1 gr . starke Stellleiter , 1 Flaschenkapselmasch . , 2 gut

erl ) . Thüren rc . a . d . Hand b. zu vcrk , Adolphsallee 53 , 3 . 12027
Ein dreisitziger Diva » ttttb ein gut erhaltenes Bett ist billig

zt , verkaufen Heleneustraße 18 .________________________________
10321

Sehr schöner OVolCt Ujskh (Nttßb .), 65x95 cm , f .
Stehlampe tt . 6 - theil . sp. Wand zu verk , Dotzheimetstraße 47 a , 3 .

Schottischer Schäferhund , Collie ,

(Sirfliiiri * SMnfu ' l iür 3 Zimmer und Küche auf 3 bis
V/lljUHv vve vull 12 Monate zn verleihen . Eventuell

kann auch eine 3 -Zimmerwohnung (Parterre ) dazu gegeben werden .
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag .____________________________ 12136

«
Mehrere Capiialieu

ES erste Hypotheken , auch gute zweite , sofort oder
M später auszttleihen durch 12125

C . Wagner , Sartingstraße 5 ,
El Agentur für Immobilien und Hypotheken .

Moritzsrraße 72 großes tageshell . Souterrain , 90 (D - Mtr . ,
zu jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zu vermiethew 5 -ernitned )5
Atischl . , Gas , Waffer vorhanden , seither Treibriemetifabrik . 4894

Größere Familie sucht in feinster Lage entsprechende
Vista mit Stallung für gleich ob . zum Frühjahr 1900 . Offerten
unter J . 388HI an » I ren - in Mainz . ^ 0 . 328841 ^ 32

Für das Coutor einer hiesigen
Wern - Grotzhandluug

wird in dauernde Stellung zu möglichst baldigem Eintritt , speziell
für leichtere Correspondenz , eine junge Dame mit flotter Hand¬
schrist gesucht . Kenntniß der Stenographie erwünscht . Selbst¬
geschriebene Offerten unter Angabe des Alters und der AnsangS -
Gehaltsaufprüche erbeten eub W . Z . B . 5 « 5 an den

Junges Mädchen paffende S ?elle als Koch -
fräulein . Offerten unter L . » . V , SOU an den Tagb .-Verlag .

Für das Contor einer hiesigen
Wein - Grotzhandlnng

wird zu möglichst baldigem Eintritt ein Lehrling unter günstigen
Bedingungen gesucht . Er wird Gelegenheit gegeben , alle Zweige
des Contorwesens gründlich kennen zn lernen . Selbstgeschriebene
Offert . sub » W , C . 504 au den Tagbl .-Verlag erb . 12094

Ausgekämmte Haare werdeu angekauft .
_______________

W . I ranr , Friseur , Helliuundstraße 5 .
gTfllk tiebrauehs - Muster - Schutz ,
I Waareuzeiehen etc . ,

erwirkt 8654

Emst Franke , Go
*
dgas8en2ae

" ‘
st .

^ ^ amen besserer Stände finben in
meiner Privat - Enlbindungranstalt

freuudl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb , rue Sollet 25 , Lüttich , Belg ._______________

Verloren eine silberne Domen - Uhr
mit Rette durch Adler - u . Schwalbacherstr ., MichelSberg , Langgasse ,
Webergaffe bis zur Saalgasse . Gegen Belohnung abzngeben
Platterstraße 24 , 3 St . r .

Am 8 . eine silberne Damen -Remontoir - Uhr No . 110,877 mit
goldener Rette auf dem Wege Röder - , TauuuSstraße , Saalgasse ,
Kochbrnunen , Langgasse und Kirchgaffe verloren . Wiederbringer
erhält Belohnung . Näh Weilstraße 12 , Part . 12096

Stauner Afenpliftet ,
Langgasse beim Gewitter verl . Abzug , geg . Belohn . Nerobergftr . 31 .

Heirath !
Bess . j . Kausmamt , ietbstst . , ohne Auh ., von angenehm . Renß .,

Mitte 30er , in . sehr g . Charakter und tadellosem Ruf , wünscht bess .
vermög ., wenn auch alt , aber liebe » , kath . Dame von angenehmem
Aeitßeru zwecks baldiger Heirath k. zu lernen . Bild und aeu . Ver¬
hältnisse erwünscht . Strengste Diskretion zugesichert . Nur ernst - I
gemeinte Offerten unter 14 . ä . 14 . 519 au den Tagbl .-Verlag . 1

Familien Zlachrichlrn

Marltt jZerichte

flirdjlidjr Aiuriiirtt
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